
Delegiertenver-
sammlung 

An der 97. Delegiertenversammlung 
von swissPersona wurde Monika
Hofstetter als Schulungsleiterin verab-
schiedet. Als Gastredner stellte Fred 
Gaegauf die Firma Studer vor.

1200. Mitglied im 
VdI begrüsst

Am 13. April 2017 konnte der Ver-
band der Instruktoren VdI Oberstlt 
Christian Bretscher als 1200. Mitglied 
an der HKA in Luzern begrüssen. 
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Neues Vorstands-
mitglied

An der 15. Hauptversammlung der 
Sektion Thun & Obersimmental wurde 
Ernst Zurbrügg neu in den Vorstand 
gewählt. Er ersetzt den zurückgetrete-
nen Bernhard Eggen.
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Spiel mit dem Feuer
«Die Attraktivität des Militärdienstes 
spiegelt sich in relativ seltenen gewalt-
samen Werbungen und niedrigen De-
sertionsquoten wider.» So beschreibt der 
deutsche Historiker Ralf Pröve die Situ-
ation eines Regimentes in seinem Buch 
«Göttingen und seine Militärbevölkerung 
1713–1756». 
Wie sieht es diesbezüglich bei uns 300 
Jahre später aus? Zwar müssen wir nicht 
gewaltsam werben und auch Deserteure 
sind mir nicht bekannt. Aber wir haben 
zu viele Abgänge zwischen der Aushe-
bung und dem Start der Rekrutenschule. 
Durch den Zivildienst gehen uns zudem 
jährlich 3000 Militärdiensttaugliche ver-
loren, ebenso viele werden aus gesund-
heitlichen Gründen ausgemustert. Und 
während der RS wandern nochmal 500 
Rekruten in den Zivildienst ab.
Vor einigen Wochen hat der National-
rat den Bundesrat – gegen dessen Wil-
len! – beauftragt, bis Mitte 2017 aufzu-
zeigen, mit welchen Massnahmen die 
Attraktivität der Armee für die dienst-
leistenden Personen gesteigert werden 
kann. Das ist gut und richtig. Die Ar-
mee soll für ihre Angehörigen attraktiv 
sein. Dies sowohl für Milizsoldaten also 
auch für das Instruktionskorps. Denn 
heute hat die Schweizer Armee ein Re-
krutierungsproblem, insbesondere bei 
den Milizkadern. 
Es ist richtig, wenn Bundesrat und Par-
lament hier genau hinschauen. Prüfen, 
wie sich die Abgänge verringern, die Re-
krutierung verbessern lassen. Dann die 
nötigen Massnahmen beschliessen und 
auch umsetzen. Ich bin gespannt auf die 
bundesrätlichen Vorschläge.
Gerade mit Blick auf das Gelingen der 
Weiterentwicklung der Armee WEA 
müssen wir uns jetzt Gedanken zur At-
traktivität des Militärdienstes machen.

 Freundliche Grüsse
 swissPersona

 Dr. Markus Meyer
 ZentralpräsidentFortsetzung auf Seite 2
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Monika Hofstetter wurde an 
der 97. Delegiertenversamm-
lung von swissPersona nach 
langjähriger Tätigkeit als Schu-
lungsleiterin offiziell verab-
schiedet. Weiteres Traktandum 
war die Wiederwahl der Ge-
schäftsleitung und der Revisi-
onsstelle.

 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

In seinen Eröffnungsworten attes-
tierte Zentralpräsident Markus Meyer 
dem Bund und seinen Betrieben ein 
fairer Partner und grundsätzlich ein 
guter Arbeitgeber zu sein. Ab und 
zu gibt es aber Fälle, wo swissPer-
sona «als Personalverband hinste-
hen muss». Dies macht swissPer-
sona «konziliant im Ton, aber hart 
in der Sache». 

Fairer Partner

Das Lohnsystem des Bundes sei 
nach den Worten von Markus Meyer 
transparent, garantiere Lohngleich-
heit von Mann und Frau, die Lohn-
entwicklung sei gesichert und richte 
sich nach der Leistung. In gewissen 
Bereichen sieht er Anpassungsbe-
darf: «Aber, es ist grundsätzlich gut». 
Ebenfalls als gut bezeichnete Meyer 
die Sozialleistungen des Bundes, der 
Sozialplan, die Sozialberatungen für 
das Bundespersonal sowie der Un-
terstützungsfonds. «Der Bund enga-
giert sich vorbildlich bezüglich der 
Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf», führt der Zentralpräsident wei-
ter aus. Beim militärischen Perso-
nal allerdings sieht er diesbezüglich 
noch Handlungsbedarf. Auch der 
RUAG stellt Meyer grundsätzlich ein 
gutes Zeugnis aus: «Die RUAG zahlt 
marktgerechte und leistungsorien-
tierte Löhne». Er verwies allerdings 
auch auf die unterschiedliche Ent-
wicklung der Besoldung von Beleg-
schaft und Topmanagement.

Verbände engagierten sich

In den vergangenen Jahren waren 
swissPersona und die Personalver-
bände immer wieder mal gefordert, 
wenn es Ungerechtigkeiten zu ver-
hindern gab. Markus Meyer nannte 
einige Beispiele, wo dies der Fall 
war: doppelte AHV im Vorruhe-
stand, Begrenzung des Fahrkosten-
abzugs (FABI), Versteuerung Kapi-
talbezug aus der 2. Säule, Militär-
versicherung, Altersvorsorge Pub-
lica und ebenso bei Stellenabbau 
und Arbeitsplatzverschiebungen. 
«Hier müssen wir für gute Lösungen 
sorgen und betroffenen Mitgliedern 
beistehen», führte Meyer weiter aus. 

Verband des Gesprächs

Laute Töne sind nicht das Werkzeug 
von swissPersona, wenn es Prob-

leme zu lösen gibt. Markus Meyer 
betonte, dass swissPersona ein Ver-
band des Gesprächs sei: «Wir wol-
len als fairer Partner wahrgenom-
men werden, welcher konziliant im 
Ton, aber hart in der Sache für seine 
Mitglieder einsteht». 

Unterschätzter Personalumbau

Zentralsekretär Beat Grossrieder 
blickte in seinem Referat zuerst ein-
mal zurück. Er thematisierte den stei-
genden Spardruck beim Bund, den 
schwierigen Start der neuen Sektion 
Romande mit drei Mitgliedern und 
dann auf einmal die erfreuliche Zu-
nahme der Mitgliederzahlen, den 
Ausbau der Dienstleistungen und 
die damit verbundene Schaffung des 
Werbeteams und als ganz wichtiger 
Faktor die Unterstützung des Perso-
nals in Rechtsfragen. Der Zentralse-

kretär erläuterte nochmals kurz die 
von Markus Meyer bereits angespro-
chenen Erfolge im vergangenen Jahr 
bevor er auf zwei aktuelle «Knack-
nüsse» zu sprechen kam: «Der Per-
sonalumbau beim Bund wird stark 
unterschätz», sagte Grossrieder. Er 
zeigte sich aber erfreut, dass er von 
Daniel Gafner, Personalchef Vertei-
digung, gute und wertvolle Informa-
tionen erhalte. Sorgen bereiten dem 
Zentralsekretär auch die Sparmass-
nahmen im Bereich Verteidigung: 
«Es ist wichtig, dass nicht weiter an 
der Sparschraube gedreht wird, an-
sonsten droht die WEA zu scheitern».

Es gibt noch viel zu tun

Wie die bereits erwähnten und 
nachfolgenden Beispiele zeigen, 

swissPersona Delegiertenversammlung 2017 in Thun

Verabschiedung von Monika 
Hofstetter

Monika Hofstetter lauscht gespannt den Worten von Zentralpräsident Markus Meyer bei ihrer offiziellen 
Verabschiedung. Bild Beat Wenzinger
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geht swissPersona und den Verbän-
den die Arbeit nicht so bald aus. 
Die Lohnverhandlungen der letzten 
Jahre konnte man unter dem Titel 
«Treten an Ort» einordnen. Auf An-
trag der Verbände fand in diesem 
Jahr – also vor Erstellung der Bun-
desbudgets – bereits eine Sitzung 
mit Bundesrat Maurer statt. Die Ver-
bände konnten ihre Anliegen ein-
bringen, was den Zentralsekretär 
zuversichtlich stimmt, dass in die-
sem Jahr etwas für die Mitarbeiten-
den bereitgelegt wird. Weitere aktu-
elle Themen sind: Lohnsystem sowie 
Rentenalter bei den besonderen Be-
rufskategorien. 

Ausbau Dienstleistungsangebot

Roland Tribolet, Chef Werbeteam, 
informierte in einem lebhaften Refe-
rat, dass in den kommenden Jahren 
das Dienstleistungsangebot für die 
Mitglieder laufend erweitert wird. 
Verschiedene Verhandlungen wer-
den geführt. Sobald die Verträge un-
terzeichnet sind, werden die Mitglie-
der in dieser Zeitung informiert.

Syna und swissPersona

Diego Frieden von der Syna hob 
hervor, wie wichtig die Partner-
schaft zwischen den beiden Ver-
bänden Syna und swissPersona sei. 
Als Schwerpunktthema in nächster 

Zeit bezeichnete er die Ausarbeitung 
des neuen GAV in der MEM-Indus-
trie (Metall-Industrie). «Mit RUAG 
und Nitrochemie pflegt die Syna 
eine gute Zusammenarbeit», betonte 
Frieden.

Psychische Arbeitshygiene

Hans Rudolf Hauri, CEO RUAG 
Real Estate, bedankte sich für die 
gute Zusammenarbeit und brachte 
es kurz und bündig auf den Punkt: 
«swissPersona ist gut für die psychi-
sche Arbeitshygiene».

Aufruf zur Solidarität

Mitglied Peter Dasen von der Sek-
tion Lyss hielt spontan ein Votum 
und forderte, dass zum Beispiel bei 
den Lohnverhandlungen auch wie-
der einmal etwas für die Pensionier-
ten herausspringe. Zentralpräsident 
Markus Meyer erläuterte, dass dies 
viele Jahre lang vergebens versucht 
wurde und aus Glaubwürdigkeits-
gründen in den vergangenen Jahren 
darauf verzichtet wurde. Peter Da-
sen rief die kurz vor der Pensionie-
rung stehenden Mitglieder auf, dem 
Verband nach der Pensionierung als 
Passivmitglied die Treue zu halten. 
Damit bekunden sie ihre Solidarität 
gegenüber den «Jungen».

Freie Zeit in Thun

Beim Apéro richtete sich Thuns 

Stadtpräsident Raphael Lanz mit ei-
nigen Worten an die Mitglieder. Er 
betonte die Wichtigkeit des Waffen-
platzes Thun für die Region. Er un-
termauerte dies mit eindrücklichen 
Zahlen: «Der Waffenplatz macht rund 
zehn Prozent der Fläche Thuns aus 
und beschäftigt über 3000 Mitarbei-
tende». Zum Abschluss seiner Rede 
stellte er mit einem Schmunzeln im 
Gesicht den Mitgliedern den schöns-
ten Programmpunkt dieser Delegier-
tenversammlung in Aussicht: «Freie 
Zeit in Thun».

Verabschiedung Monika Hofstetter

Zentralpräsident Markus Meyer be-
dankte sich bei Monika Hofstetter 
für ihr langjähriges Engagement für 
swissPersona. Infolge stark rück-
läufiger Teilnehmerzahlen (wir ha-
ben darüber berichtet) führt swiss-
Persona ab diesem Jahr die jeweils 
sehr beliebten Seminare zur Pensi-
onierung nicht mehr weiter. Markus 
Meyer zeigte sich erfreut, dass Mo-
nika Hofstetter bereits eine neue Ar-
beit antreten konnte. Der Zentralprä-
sident erwähnte einige kuriose Mo-
mente, die Monika Hofstetter als Se-
minarleiterin erlebte und dankte ihr 
für die Arbeit, welche sie mit viel 
persönlicher Energie über Jahre ge-
leistet hatte. 

Einige Bildimpressionen folgen 
in der nächsten Ausgabe.

Offizielle Geschäfte

Jahresrechnung 2016
Die Rechnung 2016 schliesst mit einem Defizit von gerundeten 3‘060 
Franken ab. Herbert Ris vom Treuhandbüro Ris AG empfahl die Rech-
nung zur Genehmigung.

Budget 2017
Fürs Jahr 2017 wird ein Verlust von 24‘900 Franken budgetiert. Dabei 
beklagte Kassier Hansruedi Trüb vor allem abnehmende Erträge infolge 
Mitgliederrückgang und vermehrten Übertritten von den aktiven zu den 
passiven Mitgliedern infolge Pensionierung. Wie in der Märzausgabe die-
ser Zeitung berichtet, hat der Zentralvorstand bereits Sparmassnahmen 
eingeleitet. So sind ab 2018 zum Beispiel Einsparungen im Zeitungs-
druck von jährlich rund 16‘000 Franken möglich.

Wiederwahl Geschäftsleitung
Die Geschäftsleitung bestehend aus Zentralpräsident Markus Meyer, Zen-
tralvizepräsident Franz Gobeli, Zentralsekretär Beat Grossrieder, Zent-
ralkassier Hansruedi Trüb sowie die Zentralvorstandsmitglieder Roland 
Tribolet (Vertreter VdI) und Urs Stettler (Vertreter LBA) wurden einstim-
mig für weitere vier Jahre wiedergewählt.

Wiederwahl Revisionsstelle
Das Treuhandbüro Ris AG wurde von der Versammlung ebenfalls für 
ein weiteres Jahr als Revisionsstelle gewählt.

Philipp Jung neu im Zentralvorstand
Als neuer Präsident der Sektion Ostschweiz zieht gemäss Statuten Phi-
lipp Jung automatisch in den Zentralvorstand ein. Er löst dort den zu-
rückgetretenen Präsident Marco Koster ab. 

Sämtliche Geschäfte wurden von der Versammlung einstimmig geneh-
migt.

La 97è Assemblée des délé-
gués de swissPersona a of-
ficiellement remercié Monika 
Hofstetter, responsable de 
longue date de la formation. 
La réélection de la direction et 
de l’organe de contrôle était un 
autre point de l’ordre du jour.

 
Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Dans son exposé d’ouverture, le pré-
sident central Markus Meyer atteste 
que la Confédération avec ses en-
treprises est un partenaire loyal et 
fondamentalement bon. Ici, ou là, 
il y a des cas où swissPersona «doit 
se présenter comme association de 
personnel». Ceci, swissPersona le fait 
«avec un ton conciliant, mais ferme 
en affaire». 

Partenaire loyal

Selon le discours de Markus Meyer, 
le système salarial de la Confédéra-
tion est transparent, garanti l’égalité 
des salaires entre homme et femme, 
l’évolution du salaire est garantie et 
orientée sur la prestation. Dans cer-
tains domaines, il voit un besoin 
d’agir: «mais dans le fond c’est bon». 
De même, Meyer qualifie les pres-
tations sociales de la Confédération, 
le plan social, les conseils sociaux 
pour le personnel fédéral ainsi que 
le fonds de soutien comme bons. Le 
président central continue en disant 
«La Confédération s’engage de ma-
nière exemplaire pour la compati-
bilité famille et profession». Cepen-
dant, pour le personnel militaire, il 
y voit encore un besoin d’agir. Dans 
le fond, Meyer attribue aussi un cer-
tificat positif à la RUAG: «La RUAG 
verse des salaires adaptés au marché 
et orientés sur la prestation». Il fit ce-
pendant aussi référence aux divers 
développements du salaire du per-
sonnel et du top management.

Les associations s’engagent 

Ces dernières années, swissPersona 
et les associations de personnels ont 
été plusieurs fois engagées lorsqu’il 
s’agissait d’éviter des injustices. Mar-
kus Meyer cite quelques exemples 
où ce fut le cas: double AVS lors de 
la préretraite, limitation de la déduc-
tion des frais de transport (FAIF), im-
position du retrait de capital du 2è 
pilier, Assurance militaire, prévoy-
ance Publica et de même dans la ré-
duction des postes de travail et leur 
déplacement. Meyer continue avec 
«ici, nous devons avoir soin de trou-
ver les bonnes solutions et de sou-
tenir les membres». 

Association de la discussion 

Le parler haut n’est pas l’apanage 
de swissPersona lorsqu’il s’agit de 
résoudre des problèmes. Markus 
Meyer souligne que swissPersona 
est une association de la discussion: 
«Nous voulons être perçu comme 
partenaire loyal, lequel est concili-

ant dans le ton, mais dur en affaire 
pour ses membres». 

Restructuration du personnel sous-
estimée 

Dans son exposé, Beat Grossrie-
der secrétaire central, jette tout 
d’abord un regard en arrière. Il se 
concentre sur la pression croissante 
d’économie de la Confédération, le 
démarrage difficile de la nouvelle 
section romande avec trois membres 
puis, soudain, une augmentation ré-
jouissante du nombre de membres, 
l’élargissement des prestations et la 
création du groupe de recrutement 
qui en découle et, comme facteur 
très important, le soutien du person-
nel dans les questions juridiques. Le 
secrétaire central explique rapide-
ment encore une fois les succès de 
l’an dernier dont a parlé Meyer, puis 
Grossrieder passe aux deux «casse-
tête» actuels à savoir: «La restructu-
ration du personnel à la Confédé-
ration est fortement sous-estimée». 
Mais il se réjouit que de Daniel Gaf-

ner, Chef du personnel de la dé-
fense, il obtienne de bonnes et pré-
cieuses informations. Les mesures 
d’économies dans la défense cau-
sent soucis au secrétaire central: «Il 
est capital de ne plus serrer la vis 
des économies, sans quoi le DEVA 
menace d’échouer».

Il y a encore beaucoup à faire 

Au vu des exemples cités et de 
ceux qui viennent, le travail ne va 
pas manquer de sitôt pour swiss-
Persona et pour les associations. Les 
tractations salariales de l’an dernier 
peuvent être placées sous le vocable 
«faire du sur place». Sur proposition 
des associations cette année a eu 
lieu une séance avec le Conseiller 
fédéral Maurer – ceci avant la mise 
sur pieds du budget fédéral. Les as-
sociations pouvaient apporter leurs 
requêtes ce que certifie le secrétaire 
central et que cette année il y aura 
quelque chose pour les collabora-
teurs. Les autres thèmes actuels sont: 
le système salarial ainsi que l’âge de 
la retraite pour les catégories parti-
culières de personnels.

Élargissement de l’offre de 
prestations 

Par un vibrant exposé, Roland Tribo-
let, Chef du groupe de recrutement, 
informe que l’offre de prestations 
pour les membres va s’élargir con-
tinuellement les prochaines années. 
Plusieurs négociations vont être con-
duites. Par le biais de ce journal, les 
membres seront informés dès que 
les contrats seront signés.

Syna et swissPersona

Diego Frieden de Syna relève com-
bien la relation entre les deux as-
sociations Syna et swissPersona est 
importante. Prochainement, l’accent 
principal sera la révision du nouveau 
CCT de la MEM-Industrie (Metall-In-
dustrie). «Syna entretient une bonne 
collaboration avec RUAG et Nitro-
chemie», souligne Frieden.

Hygiène psychique de travail 

Hans Rudolf Hauri, CEO RUAG Real 
Estate, remercie pour la bonne col-
laboration et vient, sans détour, sur 
le point: «swissPersona est bon pour 
l’hygiène psychique de travail».

Appel à la solidarité 

Par une intervention spontanée, Pe-
ter Dasen membre de la section de 
Lyss demande que, par exemple lors 
des tractations salariales, il y ait à 
nouveau quelque chose pour les re-
traités. Markus Meyer, président cen-
tral, explique que depuis des années 
ceci a été recherché mais sans suc-
cès et que, ces années passées, on y 
a renoncé pour des raisons de cré-
dibilité. Peter Dasen en appelle aux 
membres qui vont être pensionnés 
de ne pas quitter l’association ap-
rès le passage à la retraite, mais de 
devenir membres passifs et mont-
rer leur fidélité. Ainsi ils démontrent 
leur solidarité avec les «jeunes».

Temps libre à Thoune 

Lors de l’apéritif, Raphael Lanz, Pré-
sident de la ville de Thoune ad-
ressa quelques mots aux membres. 
Il souligne l’importance de la place 
d’armes pour la région de Thoune. 
Il le démontre avec des chiffres im-
pressionnants: «La place d’armes de 
Thoune représente environ dix pour 
cent de la surface de Thoune, et em-
ploie plus de 3'000 collaborateurs». Il 
termine son discours avec un sourire 
sur les lèvres en disant aux memb-
res que le plus beau point du pro-
gramme de cette assemblée des dé-
légués est: «Temps libre à Thoune».

Prise de congé de Monika 
Hofstetter

Le président central Markus Meyer 
remercie Monika Hofstetter pour 
son long engagement au profit de 
swissPersona. À cause de la forte 

Assemblée des délégués swissPersona 2017 à Thoune

Prise de congé de Monika Hofstetter

Monika Hofstetter écoute avec attention les mots prononcés par le pré-
sident central Markus Meyer lors de la prise de congé officielle. Photo 
Beat Wenzinger

Continue à la page 3
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Jouer avec le feu
 
Traduction Jean Pythoud

«L’attractivité du service militaire se re-
flète en de relatifs rares recrutements 
agressifs ou de faibles quota de déser-
tions.» L’historien allemand Ralf Pröve 
décrit ainsi la situation d’un régiment 
dans son ouvrage «Göttingen und seine 
Militärbevölkerung 1713–1756» [Göttin-
gen et sa population militaire 1713-1756].
À ce sujet, comment cela se présente-
t-il chez-nous 300 ans plus tard? Cer-
tes, nous ne devons pas recruter agres-
sivement et aussi les déserteurs ne me 
sont pas connus. Mais nous avons trop 
de départs entre le recrutement et le dé-
but de l’école de recrues. Chaque année 
nous perdons 3’000 personnes aptes au 
service militaire qui passent au service 
civil, de même beaucoup sont réformés 
pour des raisons de santé. En plus, du-
rant l’ER, quelque 500 recrues passent 
au service civil.
Il y a quelques semaines, le Conseil nati-
onal a donné mission au Conseil fédéral 
– contre sa volonté! – de définir jusqu’à 
mi 2017 par quelles mesures il veut 
augmenter l’attractivité de l’armée pour 
les personnes faisant service. Ceci est 
bon et juste. L’armée doit être attractive 
pour ses membres, ceci aussi bien pour 
les soldats de milice que pour le corps 
d’instruction. Aujourd’hui, l’armée suisse 
a un problème de recrutement, particu-
lièrement en ce qui concerne les cad-
res de milice. 
Il est juste que le Conseil fédéral et le 
Parlement y regardent de très près. Ex-
aminent comment limiter les départs, 
améliorer le recrutement; ensuite de dé-
cider des mesures nécessaires et de les 
appliquer. Avec impatience j’attends les 
propositions du Conseil fédéral.
En ce moment, et avec un regard sur 
le succès du développement de l’armée 
DEVA, nous devons réfléchir sérieuse-
ment sur l’attractivité du service militaire.
  Cordiales salutations
  swissPersona
 
  Dr. Markus Meyer
  Président central

diminution des participants, (nous 
avons déjà rendu compte là-des-
sus) dès cette année swissPersona 
n’organisera plus ce séminaire très 
apprécié pour la préparation à la re-
traite. Markus Meyer se réjouit que 
Monika Hofstetter ait pu déjà re-
prendre une activité. Le président 
central énumère quelques moments 
curieux que Monika Hofstetter a pu 
vivre en tant que directrice de sémi-
naire et la remercie pour le travail 
accompli avec beaucoup d’énergie 
personnelle ceci des années durant.

Quelques impressions photogra-
phiques suivent dans le prochain 
numéro.

Continue de la page 2

Affaires officielles 

Comptes annuels 2016
Les comptes 2016 clôturent avec un déficit arrondi de 
3’600 francs. Herbert Ris de la fiduciaire Ris AG, pro-
pose l’adoption des comptes.

Budget 2017
Une perte de 24’900 francs est budgétée pour l’exercice 
2017. Le caissier Hansruedi Trüb se plaint avant tout de 
la baisse des rentrées, suite à la diminution des mem-
bres et à l’augmentation des passages d’actifs à passifs 
suite de leur mise à la retraite. Comme déjà annoncé 
dans l’édition de mars de ce journal, le comité central 
a déjà pris des mesures d’économies. Par exemple, dès 
2018 des économies dans l’impression du journal de 
l’ordre de 16’000 francs annuels sont possibles.

Réélection de la direction 
La direction est composée de Markus Meyer, prési-
dent central; de Franz Gobeli, vice-président central; 

de Beat Grossrieder, secrétaire central; de Hansruedi 
Trüb, caissier central ainsi que des membres du co-
mité central Roland Tribolet (représentant AdI) et de 
Urs Stettler (représentant BLA) qui ont tous été réélus 
pour une nouvelle période de quatre ans.

Réélection de l’organe de contrôle 
La fiduciaire Ris AG a aussi été réélue organe de con-
trôle par l’assemblée pour un an. 

Philipp Jung nouveau au Comité central 
En tant que nouveau président de la section Ost-
schweiz, Philipp Jung entre automatiquement au Co-
mité central conformément aux statuts. Il remplace de 
président Marco Koster démissionnaire. 

Toutes les affaires ont été acceptées à l’unanimité par 
l’assemblée. 

In occasione della sua 97esima assemblea dei delegati, swiss-
Persona ha preso commiato da Monica Hofstetter, per lunghi 
anni conduttrice di seminari e corsi di perfezionamento. Tra le 
trattande era pure prevista la nomina del comitato direttore e 
dell’organo di revisione.

 
Beat Wenzinger 
Redattore swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Nella sua introduzione il presidente 
centrale Markus Meyer sottolinea 
come la Confederazione e le sue azi-
ende siano un partner fidato e fon-
damentalmente un buon datore di 
lavoro. Ogni tanto ci sono però casi 
in cui swissPersona deve profilarsi 
«in qualità di associazione del perso-
nale». Questo avviene «con toni con-
cilianti ma fermi».

Partner corretto

Stando alle sue parole, secondo Mar-
kus Meyer il sistema di retribuzioni 
della Confederazione é trasparente 
e garante della parità tra uomo e 
donna; la progressione dello stipen-
dio é garantita e basata sulle presta-
zioni. In alcuni settori egli vede co-
munque la necessità di un adatta-
mento: «però in sostanza é buono». 
Parimenti cita come buone le pres-
tazioni sociali della Confederazione, 
il piano sociale, le consulenze di ca-
rattere sociale a favore del personale 
della Confederazione come pure il 
fondo di sostegno. Aggiunge di se-
guito: «la Confederazione si impegna 
in modo esemplare per quanto con-
cerne il conciliare famiglia e lavoro». 
Per il personale militare in ogni caso 
egli vede la necessità di ulteriori mi-
gliorie. Meyer da anche a RUAG una 
nota positiva: «RUAG versa stipendi 
adeguasti al mercato e orientati alla 
prestazione». Tuttavia biasima pure 
il divario  esistente nell’evoluzione 
dei  salari delle maestranze e quelli 
dei dirigenti.

Le associazioni si impegnano

Negli anni trascorsi swissPersona e 
le Associazioni del personale erano 
chiamate a sanare casi di ingiustizia. 
Markus Meyer cita a proposito al-
cuni esempi concreti: la doppia im-
posizione dell’AVS in pre-pensiona-
mento, limitazione dei costi di tras-
ferta (FAIF), imposizione fiscale in 
caso di riscatto del capitale dal 2° 
pilastro, Assicurazione Militare, pre-
videnza vecchiaia di Publica come 

pure lo smantellamento e sposta-
mento di posti di lavoro. Continua 
Meyer, «qui dobbiamo preoccuparci 
di trovare buone soluzioni e soste-
nere i membri colpiti da queste mi-
sure».

Associazione del dialogo

Se ci sono problemi da risolvere, i 
toni elevati non fanno parte del me-
todo di swissPersona. Markus Meyer 
sottolinea come swissPersona sia 
una Associazione che mira al dia-
logo: «vogliamo essere considerati 
un partner corretto, conciliante nei 
toni, ma duro sui temi in discussione 
a favore dei suoi membri».

Cambiamenti nel personale sotto-
valutati 

Beat Grossrieder, segretario centrale, 
inizia con uno sguardo a ritroso. Ar-
gomenta in merito alla tendenza al 
risparmio della Confederazione, la 
difficile partenza della nuova Sezi-
one Romanda con solo tre mem-
bri seguita però da un rallegrante 
aumento di adesioni, lo smantel-
lamento delle prestazioni e rela-
tiva creazione del gruppo di pro-
paganda, e come fattore importante 
l’appoggio al personale in questi-
oni giuridiche. Grossrieder, segreta-
rio centrale, riassume in breve i temi 
ed i successi già esposti da Markus 
Meyer prima di soffermarsi su due 
temi d’attualità del genere «schiacci-
anoci»; «la riduzione del personale 
della Confederazione viene troppo 
sottovalutata». Si dichiara però solle-
vato di ricevere da Daniel Gafner, 
Capo del personale della Difesa, in-
formazioni importanti e positive. 
Preoccupano il segretario centrale le 
misure di risparmio nel settore della 
Difesa: «é importante non dare ulte-
riori giri di vite ai risparmi, altrimenti 
si corre il pericolo di un naufragio 
dell’USEs».

C’è ancora molto da fare

Come citato in precedenza e tramite 
gli esempi a seguire, a swissPersona 
ed alle associazioni il lavoro non 
mancherà. Le trattative degli ultimi 
anni si possono catalogare sotto il ti-
tolo «marcia sul posto». Su proposta 

delle associazioni – prima ancora 
della stesura del preventivo della 
Confederazione – si é tenuta una ri-
unione con il Consigliere federale 
Ueli Maurer. Le associazioni hanno 
potuto esporre le loro desiderate; ed 
il segretario centrale conferma che 
quest’anno qualcosa é stato presen-
tato in favore dei collaboratori. Ul-
teriori temi d’attualità sono: sistema 
salariale e età di pensionamento per 
le categorie professionali particolari.

Allargamento delle offerte

Il capo del Gruppo propaganda, Ro-
land Tribolet, informa sulle diverse 
trattative in corso inerenti le nuove 
offerte in favore dei membri. Ad ac-
cordi ultimati e sottoscritti, i mem-
bri verranno informati tramite il pre-
sente periodico.

Syna e swissPersona

Diego Frieden di Syna sottolinea 
l’importanza del lavoro d’assieme 
di Syna e swissPersona. Cita quale 
punto principale per un futuro pros-
simo l’elaborazione di nuovi CCL 
nell’industria del metallo. «Anche 
con RUAG e Nitrochemie, Syna cura 
una buona collaborazione» sottoli-
nea Frieden.

Sana igiene psichica del lavoro 

Hans Rudolf Hauri, CEO di RUAG 
Real Estate, si congratula per la col-
laborazione e tagliando corto af-
ferma: «swissPersona é valida per 
l’igiene psichica del lavoro».

Appello alla solidarietà

Il membro Peter Dasen della Sezione 
di Lyss esprime un voto chiedendo 
che nelle trattative salariali si ten-
gano per una volta in considerazi-
one anche i pensionati. Il presidente 
centrale Markus Meyer risponde alla 
richiesta rammentando che per anni 
si é provato inutilmente di entrare in 
materie ma che per ragioni di credi-
bilità si è in seguito rinuinciato. Pe-
ter Dasen si appella ai prossimi alla 
pensione di rimanere anche dopo 
quali membri passivi. Con questo di-
mostreranno la loro solidarietà nei 
confronti dei «giovani».

Tempo libero a Thun

Nel corso dell’aperitivo il Sindaco di 
Thun Raphael Lanz ha rivolto ai pre-
senti alcune parole. Ha sottolineato 
l’importanza della Piazza d’Armi per 

Thun e la regione. Ha rafforzato il 
tutto con le cifre: «la Piazza d’Armi si 
estende all’incirca per il 10 % della 
superficie di Thun ed occupa oltre 
3‘000 collaboratori». Al termine del 
suo esposto con un sorriso in volto 
ha chiarito il punto in programma 
più gradito della assemblea dei de-
legati: «tempo libero a Thun».

Commiato da Monica Hostetter

Markus Meyer, presidente centrale 
ha ringraziato Monika Hostetter per 
il lungo periodo di impegno a favore 
di swissPersona. In seguito alla forte 
diminuzione di partecipanti ai pur 
sempre apprezzati seminari sul pen-
sionamento (di questo ne abbiamo 
già parlato), swissPersona ha deciso 
che da quest’anno gli stessi non ver-
ranno più organizzati. Markus Meyer 
si dichiara contento che la Signora 
Hofstetter ha comunque potuto ini-
ziare una nuova attività. Il presidente 
centrale dopo aver ricordato alcuni 
momenti curiosi vissuti in qualità di 
conduttrice dei seminari, l’ha nuo-
vamente ringraziata per il suo per-
sonale impegno dedicato per lunghi 
anni alla sua attività.
Alcune impressioni in immagine 
seguono nel prossimo numero.

Delegati di swissPersona, assemblea 2017 a Thun

Commiato da Monika 
Hofstetter

Temi ufficiali

Consuntivo 2016
I conti 2016 chiudono con un deficit arrotondato a 3‘060.– Fr. Herbert 
Ris della fiduciaria Ris AG ne propone l’approvazione.

Preventivo 2017
Per il 2017 é prevista una perdita di 24‘900.– Fr. Hansruedi Trüb, cas-
siere, lamenta la diminuzione delle entrate dovuta al calo di membri at-
tivi ed all’aumento dei membri passivi in seguito a pensionamento. Come 
già pubblicato nell’edizione di marzo, il comitato centrale ha già intra-
preso misure di risparmio. Dal 2018 un risparmio annuo di 16‘000.– Fr. 
in spese di tipografia é già stato deciso.

Riconferma del comitato direttore
Il comitato direttore, riconfermato all’unanimità per i prossimi quattro 
anni, si compone di: Markus Meyer presidente centrale, Franz Gobeli 
vicepresidente centrale, Beat Grossrieder segretario centrale, Hansruedi 
Trüb cassiere centrale ed i membri Roland Tribolet (rappresentante l’AdI), 
Urs Stettler (rappresentante la BLEs).

Riconferma dell’organo di revisione
L’assemblea ha riconfermato per i prossimi uno anno la fiduciaria Ris 
AG quale organo di revisione.

Philipp Jung nuovo nel comitato centrale
In qualità di nuovo presidente della Sezione Ostschweiz Philipp Jung in 
base agli statuti vigenti entra automaticamente a far parte del comitato 
centrale. Sostituisce Marco Koster, dimissinario.

Tutti i temi trattati sono stati approvati all’unanimità.
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«Die Kunst des Schleifens»
– das ist das Credo der Firma
Fritz Studer AG mit Sitz in
Thun. Fred Gaegauf, CEO der
Firma Studer, gab den Teilneh-
menden an der swissPersona
Delegiertenversammlung ei-
nen spannenden Einblick in die
Welt des Schleifens.

Beat Wenzinger
Redaktor swissPersona

Thun ist eine Maschinenbau-Metro-
pole. Fünf Firmen – darunter auch
die Fritz Studer AG sowie die RUAG
Schweiz AG – haben sich zum «Ma-
schinenbau-Cluster Wirtschaftsraum
Thun» zusammengetan.

Präzision und Leidenschaft

Das 1912 gegründete Unternehmen
hat sich zum Markt- und Techno-
logieleader im Universal-, Aussen-,
Innenrund- sowie im Unrundschlei-
fen entwickelt. Bisher konnte Stu-
der rund 23‘000 Anlagen ausliefern.
Diese werden mit viel Leidenschaft
und höchster Präzision gefertigt. Der
Genauigkeitsbereich bewegt sich im
Bereich von 10 Nanometer – oder
anders ausgedrückt 1 Hunderttau-
sendstel Millimeter. Über 95 Pro-
zent der Anlagen exportiert Studer
ins Ausland.

Asiatischer Markt

Der asiatische Markt ist mit Abstand
der grösste Abnehmer von Werk-
zeugmaschinen. Mit rund 44 Pro-
zent Weltmarktanteil schreitet China

weit voran (restliches Asien rund 21
Prozent). Die USA stehen dem ge-
genüber mit rund 10 Prozent eher
bescheiden da. Fred Gaegauf sieht
keine Tendenz, dass sich dies in ab-
sehbarer Zukunft ändern wird. Vor
allem in China sieht Gaegauf noch
viel Potential für Studer, hier bewegt
sich der Marktanteil im einstelligen
Prozentbereich.

Herausforderungen

Die aktuell turbulente Weltwirtschaft
stellt für das Unternehmen eine He-
rausforderung dar. «Die Auswirkun-
gen des VW-Abgasskandals sind
weiterhin spürbar», erläuterte Gaeg-
auf. Da die Automobilbranche für
Studer ein wichtiges Marktsegment
ist, stellt auch die Umstellung vom
Verbrennungsmotor zum Elektroan-
trieb Studer vor neue Herausforde-

rungen. Ein Elektroantrieb benötige
deutlich weniger Teile als der klas-
sische Verbrennungsmotor. Zu den
weiteren Herausforderungen zählt
Gaegauf unter anderem das andau-
ernde Russland-Embargo sowie die
Unsicherheiten durch den Brexit von
Grossbritannien.

Gerüstet für die Zukunft

Den jeweils anstehenden Heraus-
forderungen begegnet Studer mit
einem Vierstufenplan: «Studer hat
eine Philosophie, Studer ist innova-
tiv, Studer hat die Kosten im Griff,
Studer investiert». Studers Philoso-
phie ist einfach: «Wir wollen unsere
Kunden erfolgreicher machen», sagt
der Firmenchef. Dank Innovationen
hat es Studer zum weltweiten Tech-
nologieführer und Trendsetter ge-
schafft. ■

swissPersona Delegiertenversammlung 2017 in Thun

«The Art of Grinding»

Fred Gaegauf: «Zwischen den beiden Firmen Fritz Studer AG und
RUAG Schweiz AG findet ein reger Austausch statt». Bild Beat Wenzin-
ger

Nach längerer Krankheit ist René
Lütold, Zentralsekretär von 1995
bis 2001, am 5. April kurz vor sei-
nem 83. Geburtstag in Bülach ver-
storben. Mit seiner Tochter Gab-
riela Rosenberg-Lütold trauern wir
um eine Persönlichkeit, die unse-
ren Verband in einer entscheiden-
den Periode geprägt hat.

Als René Lütold 1993 zum Ver-
bandssekretär und damit zum de-
signierten Nachfolger von Edy von
Siebenthal gewählt wurde, war die
Welt des damaligen EMD noch in
Ordnung. Zwei Jahre später, bei
seiner Wahl zum Zentralsekretär
im Rahmen der 75. Jubiläums-De-
legiertenversammlung in Luzern,
war das schon anders: Im EMD
war ein massiver Stellenabbau im
Gang, das «Fett» wurde energisch
abgebaut, die «Muskeln» zielstre-
big gestählt, um ein Bild des da-
maligen EMD-Chefs Kaspar Villiger
aufzunehmen. René Lütold wurde
ins eiskalte Wasser der Restruktu-
rierung und Redimensionierung ei-
nes Departments geworfen, das zu-
vor als eine Art «Heilige Kuh» ein
überaus geruhsames Dasein genos-
sen hatte.
Dann überschlugen sich die Er-
eignisse. Stichworte dazu: Priva-
tisierung beziehungsweise Aus-
lagerung von Rüstungsbetrieben,
Reorganisationen in praktisch al-
len Bereichen des nunmehrigen
VBS, das mit Adolf Ogi als neuem
Chef gleich auch die vormals aus-
gezeichnete Kommunikationskul-
tur zwischen Departementsspitze
und Personalverbänden aufgab.
Von ausserhalb des VBS nahm der
Druck ebenfalls zu: Abschaffung
der VLVA, Aufhebung des Beam-
tenrechts, Umbau der EVK zur PKB
beziehungsweise zur Publica, Spar-
massnahmen im Lohnbereich usw.
usf.
Alle diese Wirren überstand René
Lütold mit bewundernswertem
Gleichmut und Überlegenheit. Er
war eine Art Fels in tosender Bran-
dung, die ihm scheinbar nichts an-
haben konnte. Nur sehr selten ver-

lor er die Fassung, machte er sei-
nem Unmut Luft. Im tiefsten In-
nern jedoch zehrten die Ereignisse
an seinen Kräften, ohne dass das
nach aussen in Erscheinung getre-
ten wäre. Diese seine ruhige, über-
legte Art machte ihn zum geachte-
ten und geschätzten Partner aller
Instanzen und Verwaltungsstellen.
Man wusste um seine Dossiersi-
cherheit und um die fast an einen
Uhrmacher gemahnende Genauig-
keit in Detailfragen.

Sein privater und beruflicher Wer-
degang dürften diese Persönlich-
keitsstruktur mitgeprägt haben,
ein Lebenslauf, der den gelernten
Elektromechaniker über die da-
malige BBC Baden und das Zeug-
haus Aarau 1959 zur Instruktion
bei den Übermittlungstruppen und
1971 nach Bern in die Abteilung
für Übermittlungstruppen führte.
Nach einem kurzen Zwischenspiel
als Sekretariatsleiter der Oberstu-
fenschulgemeinde seines Wohn-
orts zog es ihn erneut zur Instruk-
tion, zunächst wieder zu den «Sil-
bergrauen», ab 1989 bis zur Pen-
sionierung als Administrator auf
dem Waffenplatz Winterthur. Mit
der Übernahme der Verantwor-
tung für die Geschäftsleitung von
swissPersona fand das Arbeitsleben
René Lütolds einen krönenden Ab-
schluss. Dafür gebühren ihm Dank
und höchste Anerkennung.

Hans-Ulrich Büschi
Ehrenzentralpräsident

René Lütold an der swissPer-
sona Delegiertenversammlung
2011 in Frauenfeld.

In memoriam René Lütold

Sektionsnachrichten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Nach einer kurzen Begrüssung durch den Präsidenten Xaver In-
derbitzin wurde ein feines Nachtessen serviert bevor es zum of-
fiziellen Teil überging. Die 14. Generalversammlung der Sektion
Zentralschweiz fand im Restaurant zur Schlacht in Sempach statt.

Xaver Inderbitzin
Präsident Sektion Zentralschweiz

Präsident Xaver Inderbitzin konnte
insgesamt 61 Mitglieder begrüssen,
darunter auch die zwei Ehrenmit-
glieder Josef Stadlin (ehemaliger
Präsident Sektion Seewen) und Al-
bert Peyer (Ehrenmitglied der ehe-
maligen Sektion Luzern).

Jahresbericht 2016 des
Präsidenten

Der ausführliche Jahresbericht 2016
ist in der swissPersona Zeitung, Aus-
gabe Januar 2017, erschienen und
kann unter www.swisspersona.ch
nachgelesen werden. Somit verzich-

tete der Präsident aufs Verlesen des
Berichtes. Dem Jahresbericht 2016
stimmte die Versammlung einstim-
mig zu.

Jahresrechnung 2016

Der Kassier Toni Gasser präsentierte
einen detaillierten Kassenabschluss
2016 der Sektion Zentralschweiz.
Das Vermögen der Sektion betrug
per 1. Januar 2017 20‘880.27 Fran-
ken. Die Sektion ist mit dem Sekti-
onsvermögen auf gutem Kurs. Die
beiden Rechnungsrevisoren Thade
Auf der Maur und Josef Bossert ha-
ben die Rechnung geprüft. Thade
Auf der Maur verlas den Revisoren-
bericht und empfahl der Versamm-
lung die sehr sauber und korrekt
geführte Rechnung zu genehmigen.
Mit einem grossen Applaus an Kas-

sier Toni Gasser wurden die Jahres-
rechnung 2016 sowie der Reviso-
renbericht einstimmig von der Ver-
sammlung genehmigt.

Budget 2017/Jahresbeitrag 2017

Toni Gasser stellt das Budget 2017
vor. Der Jahresbeitrag 2017 beträgt

unverändert für Aktive 15.50 Fran-
ken pro Monat und für Pensionierte
90 Franken pro Jahr. Die Stimmbe-
rechtigten verabschiedeten beide
Geschäfte einstimmig.

Mitgliedermutationen

Der Mitgliederbestand wurde durch
Toni Gasser präsentiert. Er betrug
per 1. Januar 2017 total 249 Mitglie-
der: 101 Aktive, 141 Pensionierte, 7
Ehrenmitglieder.

Eintritte
Kastriot Markaj (Instruktor der Ar-
mee)

Übertritte
Josef Steiner (aus Sektion Othmar-
singen) und Anton Pfyl (aus Sek-
tion Altdorf).

Austritte
Peter Müller, Toni Halter, Robert
Strebel, Franz Windlin, Richard Wag-

ZENTRALSCHWEIZ

14. ordentliche Generalversammlung vom 7.April 2017

Ehrung von Annegret Lüscher und Anton Felber

Annegret Lüscher und Anton Felber (ganz rechts) bei der Ehrung.

Fortsetzung auf Seite 5
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ner, Alois Habermacher und Peter 
Anderhub. 

Verstorben
Dominik Schuler, Hans Meier, Josef 
Dubach, Werner Holdener, Franz 
Portmann und Andreas Abegg. Zum 
Andenken an die verstorben Ver-
bandskameraden erhoben sich alle 
Anwesenden zu einer Gedenkmi-
nute.

Übertritt zu den Pensionierten 
Anton Felber, Bruno Greber, Erwin 
Betschart und Annegret Lüscher. 

Wahlen

Es stehen in diesem Jahr keine Wah-
len in der Sektion Zentralschweiz 
an. Kassier und Mutationsführer 
Toni Gasser sowie Präsident Xaver 
Inderbitzin haben sich entschieden 
die Sektion als Zweiervorstand zu-
sammen weiterzuführen. Es ist sehr 
schwierig neue Vorstandsmitglieder 
zu finden!

Jahresprogramm 2017

Im Verbandsjahr 2017 sind noch 
zwei weitere Anlässe geplant.

26. August 2017 
Sektionsausflug mit Besichtigung 
der Straussenfarm von Markus Grü-
ter auf dem Bauernhof Stockmatt in 
Sempach. Programm:
- 9.00 Uhr Begrüssung beim Park-

patz des Restaurants zur Schlacht 
in Sempach (Gelegenheit zu ei-
nem Morgenkaffee im Restaurant 
ab 9.00 Uhr)

- 9.40 Uhr Verschiebung mit den 
Fahrzeugen zum Bauernhof 
Stockmatt (Fahrzeit rund acht Mi-
nuten). Die übrigen Autos kön-
nen auf dem Parkplatz des Res-
taurants zur Schlacht stehen ge-
lassen werden.

- 10.00 bis 11.30 Uhr Besichtigung 
der Straussenfarm

- Mittagessen im Restaurant zur 
Schlacht. 

Weitere Informationen folgen mit 
der Einladung. 

2. Dezember 2017 
Chlaus-Hock im Restaurant Weisses 
Rössli in Brunnen. Wir werden zu-
sammen wiederum einen schönen 
und gemütlichen Abend beim Wir-
tepaar Peter und Bozena Leder ver-
bringen. Weitere Informationen fol-
gen mit der Einladung.

Ausblick 2018

16./17. Februar 2018
swissPersona Klausurtagung 2018 im 
Raum Luzern.

13. April 2018
15. Generalversammlung der Sektion 
Zentralschweiz im Restaurant Alou-
ette bei der Luftwaffe in Alpnach. 

August 2018
Sektionsausflug mit einer Besichti-
gung im Raum Schwyz/Seewen.

Ehrungen 

Anton Felber und Annegret Lüscher, 
welche zu den Pensionierten über-
getreten sind, erhalten von Toni Gas-

ser einen schönen Geschenkkorb 
aus dem Obwaldnerland überreicht. 
Den nicht anwesenden Mitgliedern 
Bruno Greber und Erwin Betschart 
wird ein Gutschein von COOP zu-
gestellt. 

Wahl der Delegierten 

Xaver Inderbitzin, Toni Gasser und 
Josef Nauer wurden von der Ver-
sammlung als Delegierte der Sek-
tion Zentralschweiz an der swissPer-
sona Delegiertenversammlung 2018 
gewählt. 

Frühjahrsaktion

Der Präsident erinnerte die Mitglie-
der nochmals an die Frühjahrsak-
tion mit lukrativen Prämien für je-
des geworbene Neumitglied. Die 
Aktion läuft noch bis am 30. Sep-
tember 2017. Für ein neues Mitglied 
gibt es eine Prämie von 125 Fran-
ken, für zwei neue Mitglieder 300 
Franken und für drei neue Mitglie-
der 500 Franken.
 ■

Pensionierte Generalversamm-
lungsteilnehmer im Gespräch. Bil-
der Franz Bachmann
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Von links: Pensionierte Mitglieder 
im Gespräche Franz Betschart, 
Viktor Reichmuth und Hansruedi 
Meili.

LYSS

Hauptversammlung am 17. März 2017

Präsident Urs Stettler wurde in seinem Amt bestätigt

Aufmerksame Versammlungsteilnehmende. Bilder Urs Stettler

 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Lyss

Nach einem reichhaltigen Nachtes-
sen im Gasthof Metzgerei zum Lö-
wen in Aarberg eröffnete Präsident 
Urs Stettler um 20.30 Uhr die Haupt-
versammlung und konnte 9 Aktiv-
mitglieder und 15 Passivmitglieder 
begrüssen. Recht herzlich begrüsst 
wurde Roland Tribolet von der 
swissPersona Geschäftsleitung. Sa-
rah Lauper, die Tochter unserer Se-
kretärin Brigitte, erhielt für ihre An-
wesenheit einen grossen Applaus. 
Urs überbrachte freundliche Grüsse 
von der Geschäftsleitung und dem 
Zentralvorstand swissPersona. Als 
Stimmenzähler wurde René Calame 
vorgeschlagen und gewählt. Das 
Protokoll wurde ohne Ergänzungen 
genehmigt und an die Sekretärin Bri-
gitte Lauper verdankt. 

Jahresbericht des Präsidenten

In seinem ausführlich verlesenen 
Jahresbericht liess Urs Stettler noch-
mals das vergangene Sektionsjahr 
Revue passieren. Er begann mit 
der allgemeinen Situation: In der 
Schlussabstimmung im Nationalrat 
haben im März 143 Parlamentarie-
rinnen und Parlamentarier Ja gesagt 
zur Weiterentwicklung der Armee 
(WEA), im Ständerat waren es 44. 
Das sind deutliche Resultate. Aber 
nicht alle waren damit einverstan-
den. Ein Referendum wurde ange-
kündigt. Aber die Gruppe Giardino 
und das Bürgerkomitee für unsere 
Sicherheit «Nein zur Halbierung der 
Armee» sind mit dem Referendum 
gegen die Revision des Armeegeset-
zes gescheitert. Sie konnten lediglich 
40'000 statt der geforderten 50'000 
Unterschriften sammeln. Die ersten 
WEA-Umsetzungen werden die im 
dritten Quartal 2017 beginnenden 
Kaderschulen sein. Dass die WEA 
beim Personal eine gewisse Unsi-
cherheit hervorruft, durfte der Zen-
tralsekretär und Urs Stettler anhand 
zahlreicher Anfragen erfahren. Die 
meisten davon konnten positiv be-
antwortet werden. Urs ist sich be-
wusst, dass wir während der ganzen 
Umsetzung noch vermehrt konfron-
tiert werden. Es wird unsere Auf-
gabe sein, die betroffenen Mitglie-
der optimal zu unterstützen. Die di-
versen Geschäftsfelder werden uns 
dabei sicher behilflich sein, da wir 
mit allen eine sehr gute Zusammen-

arbeit pflegen. Wichtig scheint ihm, 
dass bei der ganzen Umsetzung die 
anstehenden Geschäfte ehrlich, kor-
rekt und offen miteinander bespro-
chen werden. Dazu braucht es Ver-
trauen und gegenseitigen Respekt. 
Die WEA wird für sehr viele Mitar-
beitende eine grosse Herausforde-
rung sein. Sie wird neue Türen öff-
nen. Wir werden uns an einige neue 
und moderne Hilfsmittel gewöhnen 
müssen. Es könne auch sein, dass ei-
nige Mitarbeitende ihren Arbeitsort 
wechseln müssen. Er ist überzeugt, 
dass sie dazu sehr gut begleitet wer-
den. Gewiss, jede Veränderung im 
Leben hat eine Schatten- und Son-
nenseite. Für viele wird es aber eine 
neue Chance sein, sich weiterentwi-
ckeln zu können. 

Was ihm am meisten Sorgen bereitet, 
sind die Revisionen der Bundesper-
sonalverordnung (BPV) und der Ver-
ordnung des EFD zur Bundesperso-
nalverordnung (VBPV). Er stelle fest, 
dass man uns immer wie mehr der 
Privatwirtschaft gleichstellt. Man nä-
hert sich dem Gesamtarbeitsvertrag 
an. Dies bedeutet einen klaren Leis-
tungsabbau gegenüber den früheren 
Leistungen. Viele finden diese Ent-
wicklung gut. Langjährige Mitarbei-
tende haben eher Mühe damit. Dazu 
passt das Sprichwort: «Gehe mit der 
Zeit, sonst gehst du mit der Zeit». Er 
ist nach wie vor überzeugt, dass wir 
trotz allem immer noch einen sehr 
guten Arbeitgeber haben. 

Sektionsleben
Im betrieblichen Bereich hat sich in 
Lyss im Jahre 2016 nichts bewegt. 
Wann der Waffenplatz Lyss nach 
Thun verschoben wird, ist noch 
nicht genau bestimmt. Die letzten 

Informationen beziehen sich auf 
das Jahr 2027. Interessant wird auch 
sein, was mit dem Waffenplatz nach 
der Schliessung passiert. Geplant ist 
ein Asylzentrum. Die Gemeinde ist 
über dieses Vorhaben des Kantons 
nicht gerade erfreut und man ver-
sucht mit allen zur Verfügung ste-
henden Mitteln dies zu verhindern. 
Was das Sektionsleben anbetrifft, 
gibt es doch ein bisschen mehr zu 
erwähnen. Als erfreulich darf be-
zeichnet werden, dass der Vorstand 
komplett besetzt ist und der Mitglie-
derbestand in etwa gleich geblieben 
ist wie im vergangenen Sektionsjahr. 
Auch die organisierten Anlässe wer-
den recht gut besucht. Der Vorstand 
wird auch für das kommende Jahr 
wiederum zwei Zusammenkünfte 
planen. Wichtig scheint Urs, dass es 
gelingt, jene Kameraden die pensi-
oniert werden für die Teilnahme an 
unseren Anlässen zu gewinnen. 

Mitgliederbewegung 
Mit 24 Aktiv- und 32 Passivmitglie-
dern darf sich der Mitgliederbestand 
von Total 56 Personen sehen lassen. 
Leider musste die Sektion von zwei 
lieben Kameraden für immer Ab-
schied nehmen. Am 3. Januar 2016 
verstarb nach kurzer Krankheit Pas-
sivmitglied Otto Schären. Otto kam 
in den 70er Jahren zum Bund. Ge-
nauer gesagt ins Zeughaus Biel als 
Verantwortlicher für das Küchen-
material. Das Zeughaus Biel bewirt-
schaftete ja bekanntlich sehr viel Ma-
terial der damals genannten Eidge-
nössischen Turn- und Sportschule in 
Magglingen (ETS). Nach seiner Pen-
sionierung am 30. November 2000 
durfte er sein geliebtes Hobby, das 
«Gärtele» richtig geniessen. Auch das 
Familienleben war ihm sehr wichtig. 

Otto war stets an unseren Anlässen 
anzutreffen. Das Sektionsleben war 
ihm wichtig. Er sagte unserem Prä-
sidenten einmal, da vernimmt man 
immer wieder etwas Interessantes. 
Kurz vor Weihnachten besuchte Urs 
Otto noch im Spitalzentrum Biel. 
Er war guten Mutes und sie hatten 
ein aufschlussreiches Gespräch. Als 
sich Urs verabschiedete und ihm die 
Hand reichte, dachte er nicht, dass 
dies der letzte Händedruck war. Am 
6. Januar 2016 bekam er per E-Mail 
vom Zentralsekretär Beat Grossrie-
der die Mitteilung, dass Otto in sei-
nem 80. Lebensjahr den Kampf ge-
gen seine heimtückische Krankheit 
verloren hatte.

Dass es gesundheitlich mit Martin 
Bangerter nicht rosig aussah, dies 
wusste unser Präsident. Aber als 
ihm seine liebe Frau Vreni am Mon-
tagmorgen, 11. Juli 2016, per Tele-
fon mitteilte, dass Martin am Vor-
abend zu Hause friedlich einge-
schlafen sei, war er schon überrascht 
und traurig. Martin kam 1989 von 
der Firma Gerber Maschinenbau in 
Lyss ins Zeughaus Lyss. In der Spedi-
tion war er zu Hause. Der damalige 
Chef Fritz Kocher war für die Ein-
führung von Martin verantwortlich. 
Nach der Pensionierung von Fritz 
übernahm er das Steuer der Spedi-
tion. 16 Jahre lang war er ein zu-
verlässiger, hilfsbereiter und in al-
len Beziehungen pflichtbewusster 
Arbeitskamerad. Seine Art und sein 
Umgang mit den Mitmenschen wa-
ren beliebt. Nach seiner Pensionie-
rung am 31. Juli 2005 widmete er 
sich seinem Haus, dem Garten und 
dem Schiesssport. Aufmerksam ver-
folgte er die Entwicklung der Armee. 
Er liess es sich auch nicht nehmen, 
diverse kritische Leserbriefe abzu-
fassen. Wann immer es seine Zeit 
und Gesundheit erlaubte, besuchte 
er zusammen mit Vreni unsere An-
lässe. Als bei ihm eine heimtücki-
sche Krankheit festgestellt wurde, 
liess er sich dadurch nicht entmu-
tigen. 14 Tage vor seinem Tod, als 
sich Urs mit ihm telefonisch unter-
hielt, war seine Stimme nicht mehr 
so sicher. Gut einen Monat nach sei-
nem 71. Geburtstag hat uns Martin 
allzu früh verlassen. 

Urs bat alle Mitglieder, Otto Schä-
ren und Martin Bangerter ein ehren-
des Andenken zu bewahren und sie 
in ehrender Erinnerung zu behal-
ten. Unser tiefes Mitgefühl und un-

sere Anteilnahme begleiten die Trau-
erfamilien. Bleiben wir still und ge-
denken den lieben Kameraden und 
auch allen lieben, nahestehenden 
Menschen, von jenen wir im Jahre 
2016 Abschied nehmen mussten. Zu 
Ehren der verstorbenen erhob sich 
die Versammlung von den Sitzen. 

Vreni Bangerter, die Ehefrau des 
oben erwähnten verstorbenen Ka-
meraden Martin Bangerter, hat den 
Wunsch geäussert, als Passivmit-
glied der Sektion beizutreten. Die-
sem Wunsch wurde ohne Diskus-
sion entsprochen. Vreni, wir sind 
glücklich und stolz, dich in unseren 
Reihen zu haben. In der Hoffnung, 
dass wir deiner Vorstellung gerecht 
werden, wünschen wir dir alles Gute 
und eine unbeschwerte Zeit in un-
serer Mitte. 
 
Mitgliederbestand: Am 1.1.2016 – 24 
Aktiv- und 33 Passivmitglieder, total 
57. Am 1.1.2017 – 24 Aktiv- und 32 
Passivmitglieder, total 56.

Mitgliederwerbung
Wir rennen nach wie vor den Neu-
mitgliedern hinterher. Das Thema 
hat in der Verbandsspitze sehr hohe 
Priorität. Eine ins Leben gerufene 
Kommission, der auch unser Präsi-
dent angehört, hat den Auftrag, mit 
neuem Werbematerial und fachli-
cher Beratung die Werbung der Sek-
tionen zu unterstützen. Die Kommis-
sion hat es geschafft, einen kleinen 
Film zu produzieren. Auch wurde 
eine Rahmenvereinbarung für einen 
Flottenrabatt mit der Firma Mazda 
Schweiz unterzeichnet. Bei der 
Firma Emil Frey AG im Brüggmoss 

Von vorne: Fritz Affolter, Martin 
Rufer, Hans Schwab und Thomas 
Benninger.
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bei Biel und der Garage Schärer AG 
(VW, Skoda) können unsere Mitglie-
der von Sonderkonditionen profitie-
ren. Die Emil Frey AG verkauft nach-
folgende Marken: Alfa Romeo, Aston 
Martin, BMW, Bentley, Cadillac, Che-
vrolet, DFSK, Fiat, Ford, Isuzu, Fis-
ker, Jaguar, Jeep, Kia, Land Rover, 
Lexus, Mini, Maserati, Mazda, Merce-
des Benz, Mitsubishi, Opel, Piaggio, 
Subaru, Suzuki, Toyota, und Volvo. 
Was die Mitgliederwerbung anbe-
trifft, ist Urs nach wie vor der Mei-
nung, dass man sich gezielt in ers-
ter Linie auf die Armeelogistikcenter, 
diverse Schulen, Flugplätze und die 
Militärische Sicherheit konzentrieren 
muss. In den Aussenstandorten oder 
im Verwaltungsbereich wird es im-
mer schwieriger nach Mitgliedern zu 
werben. Dies soll nicht bedeuten, 
dass wir in der Sektion nichts dazu 
beitragen. Es gilt nach wie vor, Au-
gen offen halten und zwischendurch 
auch wieder einmal Leute anspre-
chen. Das Spezialangebot vom Zen-
tralvorstand, dass pro Neuwerbung 
100 Franken ausbezahlt werden, hat 
auch im Jahr 2017 seine Gültigkeit. 
Aus unserer Sektionskasse wird pro 
Neumitglied zusätzlich 30 Franken 
ausbezahlt. Mitgliederwerbung lohnt 
sich. 

Personelles
Aktivmitglied Martin Eggli hat un-
sere Unterstützung angefordert. 
Seine nebenamtliche Tätigkeit als 
Kreisfeuerwehrinspektor wurde bis-
her als öffentliches Amt eingestuft. 
Nun wurde ihm mitgeteilt, dass es 
sich um eine klassische Nebenbe-
schäftigung handelt. Dies bedeutet, 
dass er dazu unbezahlten Urlaub er-
hält. Wir waren der Meinung, dass 
es sich um ein öffentliches Amt han-
delt. Nach eingehender Überprüfung 
durch diverse Abteilungen und eini-
gen Gesprächen wurde uns eine ne-
gative Antwort mitgeteilt. 

Anlässe
96. Delegiertenversammlung von 
swissPersona am 22. April 2016, Ho-
tel Weisses Kreuz in Lyss: Das Or-
ganisationskomitee (OK) in der Zu-
sammensetzung von Brigitte Lauper, 
Susanne Dick, Hansruedi Schneider, 
Rosmarie Hofer und Urs Stettler hat-
ten mit bestem Wissen und Gewis-
sen diesen Anlass vorbereitet. Urs 
darf heute festhalten, es war in allen 
Beziehungen eine gelungene Ver-
sammlung. Zahlreiche positive Rück-
meldungen bestätigen die gute Inf-
rastruktur, das interessante Referat 
von alt Bundesrat Samuel Schmid, 
den reibungslosen Versammlungs-
ablauf, der Kleberollenhalter als Ge-
schenk und das Kulinarische in der 
Pause, den Apéro und das feine Mit-
tagessen. Brigitte Lauper hat der Ge-
meinde Lyss, Werner Gisler Chef Ar-
meelogistikcenter Thun und der Fa-
milie Daniel Leuenberger vom Hotel 
Weisses Kreuz in Lyss ein Dankes-
schreiben zukommen lassen. Am 
4. August 2016 traf sich das OK 
am Abend im Hotel Weisses Kreuz 
in Lyss. Bei einem gemeinsamen 
Nachtessen liess man die denkwür-
dige Delegiertenversammlung noch-
mals Revue passieren. 

Zur Pflege der Geselligkeit, fand am 
Freitagabend, 1. Juli 2016, im Restau-
rant Fischerei-Park in Worben ein 
Sommerhöck statt. Es war an diesem 
Abend keine grosse Gesellschaft. 
Aber alle Teilnehmenden hatten es 
recht gemütlich.

Unter dem Titel «Treffen mit den Per-
sonalverbänden» hatten unser Zent-
ralpräsident Markus Meyer, Zentral-
sekretär Beat Grossrieder und Urs 
Stettler am 13. September 2016 beim 
Chef der LBA, Divisionär Thomas 
Kaiser und seinem Mitarbeiterstab 
die Gelegenheit, ihre Anliegen an-
zubringen. Über die Weiterentwick-
lung der Armee (WEA) und das Per-
sonelle durfte die Delegation an die-
sem interessanten Treffen wichtige 
Informationen entgegennehmen.

Am Freitagabend, 4. November 2016, 
wurde im Restaurant Bären in Büeti-
gen ein Wildessen durchgeführt. 16 
Sektionsmitglieder, zum Teil in Be-
gleitung, folgten der Einladung des 
Vorstandes. Urs Stettler als Organi-
sator konnte somit 27 Personen für 
das Nachtessen an Herrn Leuenber-
ger, Wirt vom Restaurant Bären, mel-
den. Eine für den Vorstand erfreuli-
che Teilnahme. 

An der Tagung des Zentralvorstan-
des mit den Ehrenmitgliedern am 
Dienstag, 29. November 2016, im 
Gebäude Angestellte Schweiz in Ol-
ten hat Urs Stettler teilgenommen. 
Nach einer kurzen Zentralvorstands-
sitzung wurden die Ehrenmitglieder 
begrüsst. Sie durften die neusten 
Informationen des Zentralsekretärs, 
Zentralkassiers, dem Werbeteam 
und den Sektionen entgegenneh-
men. Nach einer Kaffeepause stand 
das Referat von Marc Siegentahler, 
Chef Ressourcen VBS, auf dem Pro-
gramm. Er informierte die Anwe-
senden über die anstehenden Ge-
schäfte. Beim anschliessenden ge-
meinsamen Mittagessen im Restau-
rant Flügelrad in Olten, gab es noch 
einiges zu erzählen. 

Vorstandstätigkeiten
An zwei Vorstandssitzungen hat der 
Vorstand mit bestem Wissen und Ge-
wissen die laufenden Geschäfte er-
ledigt. Die Hauptversammlung fand 
am 18. März 2016 im Restaurant Lö-
wen in Aarberg statt. Bei dieser Ge-
legenheit bedankte sich der Präsi-
dent recht herzlich beim ganzen Vor-
stand für die geleistete Arbeit das 
ganze Jahr hindurch. Er dankt auch 
dem Zentralvorstand für die ange-
nehme Zusammenarbeit und die 
diesbezügliche Unterstützung. 

Schlusswort zum Jahresbericht
In den vergangenen elf Jahresberich-
ten habe der Präsident immer über 
Umstrukturierungen, Personalabbau 
und Stationierungskonzepte berich-
tet. Mehr Unerfreuliches als Erfreu-
liches. Auf der anderen Seite muss 
man schon erwähnen, wir jammern 
auf einem sehr hohen Niveau. Sind 
wir doch ehrlich, uns geht es immer 
noch sehr gut. Er sei sich auch be-
wusst, dass es in diesem Land Leute 
gibt, die aus finanziellen Gründen 
auf vieles verzichten müssen. Es 
wird interessant mitverfolgen zu dür-

fen, wie lange dieser Wohlstand in 
dieser Form noch anhält. In diesem 
Sinne danke er allen Mittgliedern der 
Sektion Lyss recht herzlich für das 
geschenkte Vertrauen. 

Er wünsche allen Aktiven in ihrem 
Berufsalltag alles Gute und den pen-
sionierten Kameradinnen und Ka-
meraden viel Spass beim Ausüben 
ihrer Hobbys bei bester Gesundheit. 

Kassieramtliches 

Der Kassaabschluss 2016 weist ei-
nen kleinen Minusbetrag aus. Für 
das Sektionsjahr 2017 wurde ein 
Budget mit einem Plusbetrag aus-
gearbeitet. Urs dankte der Kassie-
rin Susanne Dick für ihre sauber ge-
führte Kassaführung und den Revi-
soren Thomas Benninger und Peter 
Schiess für ihre Arbeit in der Reviso-
renstelle. Die Mitgliederbeiträge für 
das Sektionsjahr 2018 wurden wie 
folgt festgelegt: Aktivmitglieder 15 
Franken im Monat und Passivmit-
glieder 8 Franken im Monat. 

Wahlen

Mit grossem Applaus wurden Präsi-
dent Urs Stettler und die Kassierin 
Susanne Dick für die kommenden 
zwei Jahre einstimmig in ihrem Amt 
bestätigt. Somit ergibt sich folgende 
Vorstandsbesetzung: Präsident Urs 
Stettler, Vizepräsident Hansruedi 
Schneider, Sekretärin Brigitte Lau-
per, Kassierin Susanne Dick und Bei-
sitzerin Rosmarie Hofer.
 
Urs bedankt sich bei allen Vor-
standskameradeninnen und -kame-
raden für ihr beispielhaftes Mitwir-
ken zum guten Gedeihen der Sek-
tion Lyss. Es wäre sein Wunsch, in 
diesem Sinne weiterarbeiten zu dür-
fen. Im Amt als Kassarevisor befin-
det sich Peter Schiess als erster und 
Martin Eggli als zweiter Revisor. Mar-
tin Rufer wurde als Ersatzrevisor ge-
wählt. Die Sektion Lyss wird durch 
Brigitte Lauper und Peter Dasen an 
der Delegiertenversammlung vom 
21. April 2017 in Thun vertreten sein. 

Tätigkeitsprogramm 2017

Zur Pflege der Kameradschaft wird 
ein Sommerhöck im Restaurant 
Sonne in Lyss und ein Wildessen 
im Restaurant Bären in Büetigen or-
ganisiert. Für diese beiden Anlässe 
werden die Mitglieder per Post eine 

schriftliche Einladung erhalten.

Verschiedenes

Informationen aus dem Zentral-
vorstand
Der Personalchef der Logistikbasis 
der Armee (LBA), Marco Leo, hat 
auf den 31. Dezember 2016 die Or-
ganisation verlassen. Sein Nachfol-
ger heisst Konrad von Allmen. Am 
1. August 2017 übernimmt er, Be-
triebsökonom HWV mit Fachrich-
tung HRM und Organisation, der-
zeit auf dem Weg zum Master of Sci-
ences HR, die Führung der OE Per-
sonal LBA. Konrad von Allmen, 47, 
arbeitet zurzeit als Leiter Compen-
sation & Social Insurances bei den 
SBB und schliesst im August 2018 
sein Studium Masters of Sciences HR 
ab. Privat hat Konrad von Allmen, 
wohnhaft in Olten, verheiratet und 
Vater einer fünfjährigen Tochter, als 
ehemaliger Spitzensportler eine ent-
sprechende Ausdauer und Durch-
haltefähigkeit für grosse Herausfor-
derungen. Der Triathlet hat mehrere 
Medaillen an Langdistanz-Weltmeis-
terschaften gewonnen und ist fünf-
facher Jahresmeister und Schweizer-
meister im Waffenlauf. Die Geschäfte 
werden bis zu seinem Arbeitsbeginn 
durch Christoph Rauber erledigt. 

Vier Mitglieder und eine Delega-
tion von zwei Abteilungen waren 
im Jahr 2016 mit dem Führungsstiel 
ihres Vorgesetzten nicht einverstan-
den und haben die Unterstützung 
von Urs Stettler angefordert. Auch 
der Zentralsekretär war mit Mitglie-
derproblemen stark beschäftigt.

Am 17. und 18. Februar 2017 fand 
die Klausursitzung im Schloss Mün-
chenwiler statt. Die Mitgliederwer-
bung, die finanzielle Situation und 

die Vorbereitung der Delegierten-
versammlung waren die Haupttrak-
tanden. 

Ansprechpersonen 
Urs Stettler bittet die Anwesenden, 
zukünftig bei Unklarheiten oder Pro-
blemen, sich mit ihm oder einem 
Vorstandsmitglied in Verbindung zu 
setzten.

Website
Der Präsident machte darauf auf-
merksam, dass auf unserer Website 
www.swisspersona.ch sehr viel Inte-
ressantes zu sehen sei. Es ist vorge-
sehen, die Website neu zu gestalten. 

Verbandszeitung
Unsere Verbandszeitung ist ein 
wichtiges Verbandsinstrument. Alle 
Mitglieder können die Gelegenheit 
nutzen, mit einer Berichterstattung 
oder einem Leserbrief die Ausgaben 
zu bereichern. Es wäre schön, wenn 
in der Verbandszeitung so oft wie 
möglich über unsere Sektion berich-
tet würde.
 
Hauptversammlung 2018 
Urs Stettler gibt bekannt, dass die 
nächste Hauptversammlung am 16. 
März 2018 im Hotel Restaurant Wei-
sses Kreuz in Lyss stattfindet.

Roland Tribolet, Geschäftsleitung 
swissPersona, machte sich in seinem 
Referat einige Gedanken zu den 
neusten Entwicklungen unserer Ar-
mee und liess seiner Meinung über 
die Rentenreform freien Lauf. Ab-
schliessend orientierte er kurz über 
die Mitgliederwerbung in unserem 
Verband und wünschte allen Anwe-
senden für die Zukunft alles Gute 
und recht gute Gesundheit. 

Passivmitglied Peter Dasen, ehema-
liger Präsident der Sektion Lyss, ver-
dankte die Arbeit des Vorstandes. Er 
erzählte, dass er eigentlich noch sehr 
gerne weitergearbeitet hätte. Die Si-
tuation hat es nicht erlaubt und er 
musste eigentlich recht früh in den 
Ruhestand übertreten. Dass alle in 
der Vergangenheit pensionierten Ka-
meraden keine finanzielle Rentener-
höhung erhalten haben, ist mehr als 
fragwürdig. Peter ist der Meinung, 
dass es an der Zeit wäre, wieder et-
was zu erhalten. 

Um 21.55 Uhr konnte der Präsi-
dent die Hauptversammlung schlie-
ssen. Beim anschliessenden Dessert 
wurde noch so richtig die Kamerad-
schaft gepflegt. 
 ■
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Der Vorstand, von links: Rosmarie Hofer, Susanne Dick, Urs Stettler, 
Brigitte Lauper und Hansruedi Schneider.

Gastreferent Roland Tribolet. 

ZENTRALSCHWEIZ

Voranzeige
Sektionsausflug mit Besichtigung
Datum: Samstag, 26. August 2017

Ort:  Straussenfarm in Sempach bei Landwirt Markus Grüter auf dem Hof «Stockmatt» 

Weitere Informationen folgen mit der Einladung.

Xaver Inderbitzin und Toni Gasser freuen sich sehr auf eure Teilnahme. 
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Ueli Schuppisser 
Protokollführer Sektion Thun & Ober-
simmental

Der Präsident Franz Gobeli eröff-
nete um 18.00 Uhr die 15. Haupt-
versammlung 2017. Er bedankte sich 
bei den anwesenden Mitgliedern für 
ihr Erscheinen. Im Besonderen be-
grüsste er die zahlreich erschienen 
Gäste, Zentralvorstandsmitglieder, 
Ehrenmitglieder und Mitglieder der 
Sektion. 

Abnehmende Teilnehmerzahlen

Gemäss Präsenzliste waren an die-
sem Abend leider nur 57 Mitglieder 
und Gäste anwesend. Als Negativ-
punkt ist zu vermerken, dass seit 
längerem immer weniger aktive Mit-
glieder sich diesen Abend reservie-
ren. Denn in dieser aktuell schwieri-
gen Zeit sind Personalverbände be-
sonders wichtig. Im Detail waren an 
diesem Abend nur 21 Aktive anwe-
send! 

Jahresbericht 2016 des 
Präsidenten

Der Jahresbericht, wurde durch den 
Präsidenten persönlich vorgetragen. 
Mit dem diesjährigen Jahresbericht 
wollte er den Anwesenden den Leis-
tungsausweis von swissPersona nä-
her bringen. So wissen unsere Ver-
bandsmitglieder in groben Zügen für 
was sie den Mitgliederbeitrag bezah-
len und was für Ziele wir erreichen 
konnten. Ebenfalls zeigte er auf, was 
für Themen im vergangenen Jahr be-
arbeitet wurden.

Es fanden zwei Besprechungen über 
finanzielle und personelle Angele-
genheiten unter der Leitung von 
Bundesrat Maurer statt. Trotz der 
vom Bundesrat im Frühjahr kommu-
nizierten Nullrunde bei den Löhnen 
für das Bundespersonal, forderten 
wir aufgrund des Budgetüberschus-
ses eine Lohnerhöhung. Da gemäss 
Bundesrat Maurer aber für unsere 
Forderungen ein Nachtragskre-
dit im Parlament erforderlich wäre, 
hatte unser Anliegen jedoch keine 
Chance. Wir haben einmal mehr ge-
gen den eingeschlagenen Sparkurs 
protestiert, vor allem wurden viele 
Sparentscheide in der ersten Jah-
reshälfte mit negativen Budgetpro-
gnosen gefällt und seit Jahren erle-
ben wir schlussendlich Überschüsse 
in Milliardenhöhe. Auch die Prob-
lematik der Verschlechterungen bei 
der Altersvorsorge wurde themati-
siert. Im Weiteren wurde noch ein-
mal klar gefordert, dass für Lohn-
verhandlungen Spielraum im Bud-
get geschaffen werden muss, damit 
wirklich von Verhandlungen gespro-
chen werden kann. 

Dialog VBS
Es fanden unter der Leitung des Per-
sonalchefs Verteidigung zwei Aus-
sprachen im Rahmen «Dialog VBS» 
statt. Teilnehmer waren die Vertre-
ter der Arbeitnehmer V sowie alle 

Personalchefs des VBS. Bei beiden 
Anlässen standen die WEA (Wei-
terentwicklung der Armee) und 
die Konsequenzen der getroffenen 
und noch in der Planung stehenden 
Sparmassnahmen beim Bundesper-
sonal im Vordergrund.

Seminare Vorbereitung auf die 
nachberufliche Zeit
Da unsere Teilnehmerzahlen 2016 
stark rückläufig waren, mussten wir 
ab 2017 auf die Unterstützung aus 
dem V verzichten. Somit sind wir 
zukünftig leider gezwungen auf die 
Weiterführung dieser Seminare zu 
verzichten. Wir bedauern diesen 
Schritt sehr, da diese Seminare auf 
einem sehr guten Niveau geführt 
wurden und bei den Teilnehmen-
den sehr beliebt waren.

Sparpläne im Nationalrat
Ein Schreiben aller Personalver-
bände wurde an den Nationalrat ein-
gereicht. Mit verschiedenen Parla-
mentariern wurden auch Gespräche 
geführt. Auch bei zwei Bundesräten 
wurden unsere Bedenken mit den 
entsprechenden Argumenten depo-
niert. Aus unserer Sicht müssen ge-
wisse in der Finanzkommission des 
Nationalrates getroffene Entscheide 
rückgängig gemacht werden. 

AHV im Vorruhestand
Nun haben wir es doch noch ge-
schafft! Um was ging es? Personen 
im Vorruhestand werden von der 
AHV als Nichterwerbstätige dekla-
riert und sind somit verpflichtet die 
AHV gemäss dem genannten Status 
zu entrichten. Da die AHV-Beiträge 
aber bereits bei der Lohnauszahlung 
des Arbeitgebers abgezogen wer-
den, ergibt sich bei den Betroffenen 
eine Doppelbelastung, die je nach 
persönlicher Situation zwischen 500 
und 8000 Franken pro Jahr beträgt. 
Diese unverständliche Situation be-
wegte uns, die ganze Angelegenheit 
erneut aufzurollen. Die nötige Un-
terstützung fanden wir beim Eidge-
nössischen Personal Amt (EPA). Es 
ist diejenige Stelle, welche die für 
eine Praxisänderung erforderlichen 
gesetzlichen Grundlagen aufarbeiten 
muss und beim V (Verteidigung) be-
züglich einer Lösung im finanziellen 
Bereich ersucht. Leider wurde die 
Angelegenheit von alt Bundesrätin 
Eveline Widmer-Schlumpf im Jahr 
2015 nicht mehr an den Bundesrat 
weitergeleitet. Das hat uns dazu be-
wogen, durch den CdA und das GS 
VBS Ende 2015 an ihren Nachfolger 
Bundesrat Ueli Maurer zu gelangen. 
Auch er hat die ungerechte Situation 
erkannt und uns seine Unterstützung 
zugesichert. Somit kam die Vorlage 
nach entsprechenden Ämterkonsul-
tationen am 23. November 2016 vor 
den Bundesrat. Dieser nahm unse-
ren Antrag an und bestimmte, dass 
Mitarbeitenden im Vorruhestands-
urlaub allfällige AHV-Beiträge als 
Nichterwerbstätige zurückzuerstat-
ten seien. Dies ist ein absolut bemer-

kenswerter Erfolg, der nur aufgrund 
der unermüdlichen Anstrengungen 
unseres Zentralsekretärs Beat Gross-
rieder zustande kam. 

FABI (Finanzierung und Ausbau 
der Bahninfrastruktur)
Die Dienstfahrzeugbenutzung für 
militärisches Personal hätte für ei-
nen Teil der Betroffenen massive 
Steuererhöhungen zur Folge. Einen 
Vorstoss, das militärische Personal 
aufgrund der Abkommandierbar-
keit auszuklammern, wurde von der 
Steuerkommission abgelehnt. In Zu-
sammenarbeit mit dem V und dem 
GS VBS hat swissPersona und der 
VdI eine Lösungen in Richtung Pau-
schalberechnungen erarbeitet. 

Einzelfälle
Der Arbeits- und Spardruck war 
2016 weiterhin stark spürbar. Dies 
führte vermehrt dazu, dass Mitglie-
der bei Gesprächen mit Vorgesetz-
ten, bei Problemen mit LOBE oder 
an untersuchungsrichterlichen Ver-
hören von swissPersona begleitet 
und beraten werden konnten. In 
den meisten Fällen konnten wir ei-
nen positiven Abschluss aufweisen. 

Lohnverhandlungen RUAG 
Das Resultat der Lohnverhandlung 
2017 brachte eine individuelle Lohn-
erhöhung im Umfang von 1.35 Pro-
zent der Lohnsumme für Mitarbei-
tende ohne und 1 Prozent für Mit-
arbeitende mit variablem Lohnanteil 
in der Schweiz. Am 10. Januar 2017 
haben sich die Konzernleitung un-
ter der Leitung von CEO Urs Breit-
meier und Arbeitnehmervertreter 
von RUAG Schweiz zu den jährli-
chen Lohnverhandlungen getrof-
fen. Folgende Erwägungen standen 
bei der Lohnverhandlung im Vorder-
grund: Die weiterhin angespannte 
Situation des Produktionsstandorts 
Schweiz, die zu erwartende leichte 
Teuerung (inklusive Krankenkassen-
prämien) im Jahr 2017 sowie das 
sich abzeichnende gute Betriebser-
gebnis 2016 von RUAG. 

Für etliche Vorfälle innerhalb der 
RUAG, die unsere Mitglieder be-
troffen haben, konnten sozialver-
trägliche Lösungen gefunden wer-
den. Als positives Zeichen konnte als 
Beispiel eine Kündigung nach Ein-
sprache von swissPersona rückgän-
gig gemacht werden und eine Auf-
hebungsvereinbarung ausgehandelt 
werden. 

Schlusswort des Präsidenten
«2016 haben wir ein Jahr mit vie-
len Veränderungen hinter uns ge-
bracht. Es war für unseren Verband 
nicht immer einfach, aber: <Wer 
sich nicht verändert, bleibt stehen!> 
Diese Worte hören wir Mitarbeiter 
öfter auch von Vorgesetzten. Durch 
die laufenden Veränderungen in 
der Wirtschaft erhalten wir aber die 
Chance an diesem Prozess mitzuar-
beiten. Manchmal ist unser Wunsch-

denken aber auch an einem ande-
ren Ort. Die Anforderungen am Ar-
beitsplatz nehmen stetig zu. Die 
steigende Effizienz, um konkurrenz-
fähig zu bleiben, macht unsere ein-
zelnen Jobs nicht einfacher. So wer-
den wir immer von neuem gefor-
dert, um nach Lösungen zu suchen 
und das fördert uns auch als Mitar-
beiter. Die Verbandsarbeit wird je-
denfalls nicht weniger. Das Gegen-
teil wird wohl eher der Fall sein!», 
verkündete Franz Gobeli.

Infos von Beat Grossrieder
Zentralsekretär Beat Grossrieder in-
formierte das Neuste aus dem Zen-
tralvorstand. Ab 1. April 2017 läuft 
die Werbekampagne «Neumitglie-
der werben lohnt sich!». Die heu-
tigen jungen Mitarbeitenden sehen 
den Sinn und Zweck eines Verban-
des nicht ein. Neu können ab sofort 
auch Auszubildende aufgenommen 
werden. Sie bezahlen während der 
Lehrzeit keinen Beitrag und werden 
anschliessend als aktive Mitglieder 
aufgenommen.
Im Weiteren wies er einmal mehr auf 
unsere Vergünstigungen hin, siehe 
auch unsere Website www.swissper-
sona.ch. 

Es gibt derzeit viele Knacknüsse zu 
knacken! Grosse Probleme sind zum 
Beispiel: FABI, zukünftige Überbrü-
ckungsrenten, zukünftige Lohnver-
handlungen, Sparmassnahmen des 
Bundes und die Sorgen der Pensi-
onskassen.

Als Schlusspunkt seiner Ausführun-
gen bemerkte Beat Grossrieder, dass 
wir als Sozialpartner nicht mehr ge-
willt sind zukünftig nur noch als Be-
fehlsempfänger die Ergebnisse des 
Bundesrates entgegen zu nehmen.

Rechnung 2016
Unser Sektions-Vizepräsident Wal-
ter Siegenthaler erklärte dem Ple-
num anstelle des ferienhalber ab-
wesenden Kassiers André Schmid 
die vorliegende Rechnung. Den im 
Jahr 2016 erwirtschafteten Gewinn 
erreichten wir in erster Linie durch 
die letztjährige Mitglieder-Beitrags-
erhöhung sowie durch konsequen-
tes Sparen. Unser Präsident stellte in 
Aussicht, dass wir in den kommen-
den Jahren keine Beitragserhöhung 
erwarten müssten, falls weiterhin auf 
allen Ebenen gespart wird. Im An-
schluss an die Erklärungen zur Rech-
nung verlas ebenfalls der Vizepräsi-
dent wegen der Abwesenheit beider 

Kontrollprüfer das vorliegende Sch-
reiben der Kontrollstelle. Aus Sicht 
der beiden Prüfer lagen keine An-
träge zur Rechnung vor. Er empfahl 
gemäss ihrem Bericht den Anwesen-
den ohne Vorbehalte die Annahme 
der Rechnung 2016 und somit auch 
die Erteilung der Décharge. Die vor-
liegende Rechnung 2016 wurde mit 
Handzeichen einstimmig angenom-
men. Dem Kassier und dem Vorstand 
wurde die Décharge erteilt. Das vor-
liegende Budget 2017 wurde eben-
falls durch Stellvertreter Walter Sie-
gentaler vorgestellt und weist einen 
geplanten kleinen Gewinn auf. Das 
Budget 2017 wurde durch Handzei-
chen einstimmig angenommen. 

Grusswort von Heinz Wegmüller

Heinz Wegmüller, C-L RUAG Aviation 
Zweisimmen, betonte einmal mehr 
die derzeit schwierige Lage im VBS. 
Bereits an der letztjährigen Früh-
jahrsversammlung in St. Stephan im 
Obersimmental hatte er über die di-
versen offenen Punkte gesprochen. 
Er kann nach wie vor nicht verste-
hen auf welche Art und Weise das 
System Bodluv sistiert und dann ab-
gebrochen wurde. Dieser Entscheid 
ist einfach schwierig nachzuvollzie-
hen. Alle wichtigen Waffengattun-
gen haben einen grossen Nachhol-
bedarf und brauchen dringend Er-
neuerung. Auch die diffuse sicher-
heitspolitische Weltlage in Europa 
macht Sorgen für die Zukunft.
Ebenso besorgt zeigt er sich über 
die grosse Cyberbedrohung durchs 
Internet. Aber auch unser Arbeits-
frieden steht ständig auf dem Spiel. 
Zum Glück steht die WEA vor der 
Tür. Unser Präsident verdankte ihm 
seine eindrücklichen und mahnen-
den Worte an uns. 

Wahl Obmann Obersimmental
Durch den Austritt von Bernhard Eg-
gen aus dem Vorstand wurde eine 
ausserordentliche Wahl fällig. Aus 
der Region Obersimmental konnten 
wir ein gutes und zugleich jünge-
res Mitglied zur Wahl vorschlagen. 
Er vertritt dieses Amt jedoch be-
reits seit Ende 2016 ad interim. Sein 
Name: Ernst Zurbrügg. Er wurde an 
der Lenk im Simmental geboren und 
ist gelernter Elektromonteur. Er ist 
Leiter der FU Gruppe und arbeitet 
bei RUAG Aviation in Zweisimmen. 
Im Winter fährt er gerne Ski. Sein 

THUN & OBERSIMMENTAL

15. Hauptversammlung in Thum vom 30. März 2017

Ernst Zurbrügg neu im Vorstand

Präsident Franz Gobeli.

Heinz Wegmüller.

Zentralsekretär Beat Grossrieder.

Fortsetzung auf Seite 8

Blick in den Versammlungssaal. Bilder Stefan Schuppisser

Vorstand 2017

Präsident: Franz Gobeli, Thun
Vizepräsident: Walter Siegentaler, Obersimmental
Obmann Obersimmental: Ernst Zurbrügg, Obersimmental
Obmann Oberwallis: Vakant
Kassier: André Schmid, Thun
Sekretär: Hans-Ueli Kropf, Thun
Mutationsführer: Thomas Hofmann, Thun
Protokollführer: Ueli Schuppisser, pensioniert, Thun
Zeitung & Werbung: Stefan Schuppisser, Thun
Pensionierten Betreuer: Vakant

Kontrollorgan: Hans-Jörg Buri, Thun
 Ruedi Werren, Obersimmental
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Il 24 febbraio 2017, nell'Auditorium 
Maximum del PF di Zurigo, i par-
tecipanti al ciclo di studi bache-
lor (CSB) 13-17 hanno ricevuto il 
loro diploma di ufficiale di pro-
fessione dell'Esercito svizzero. Nel 
suo discorso la consigliera di Stato 
argoviese Franziska Roth ha elogi-

ato le prestazioni dei neodiplomati. 
In precedenza il prof. Lino Guzzella, 
presidente del PF, e il prof. Andreas 
Wenger, rettore BA in scienze po-
litiche, hanno trasmesso i saluti da 
parte del PF.
 (ISQE)

Diplomfeier der Militärakademie 

13 neue Berufsoffiziere für die 
Schweizer Armee
Am 24. Februar 2017 konnten die 
Absolventen des Bachelor-Studien-
gangs (BSG) 13–17 ihre Diplome als 
Berufsoffizier der Schweizer Armee 
im Auditorium Maximum der ETH 

Zürich in Empfang nehmen. Die 
Aargauer Regierungsrätin Franziska 
Roth würdigte die Leistungen der 
Absolventen in ihrer Festansprache. 
Zuvor überbrachten Prof. Lino Guz-

zella, Präsident der ETH, und Prof. 
Andreas Wenger, Studiendirektor BA 
Staatswissenschaften, Grussbotschaf-
ten seitens der ETH.  (HKA)

Remise des diplômes de l’ACAMIL

Treize nouveaux 
officiers de carrière 
pour l’Armée suisse
Le 24 février 2017, les personnes 
ayant terminé le stage d’études 
de Bachelor (BSG) 13-17 se sont 
vu remettre leur diplôme dans le 
cadre d’une cérémonie organisée à 
l’auditoire Maximum de l’Ecole poly-
technique fédérale de Zurich (EPFZ). 
Dans son allocution, Madame Fran-
ziska Roth, conseillère d’Etat du can-
ton d’Argovie, a souligné la valeur 

des prestations des nouveaux di-
plômés. Auparavant, le professeur 
Lino Guzzella, président de l’EPFZ, 
et le professeur Andreas Wenger, di-
recteur d’études BA en sciences po-
litiques, avaient souhaité la bienve-
nue aux nouveaux diplômés.

               (FSCA)

Cerimonia di consegna dei diplomi 
dell’Accademia militare 

13 nuovi ufficiali 
di professione per 
l’Esercito svizzero

Hptm Roman Bettschart; cap Michel Bondallaz; cap Peter Burggraf; cap Davide Ceresa; Hptm Justin Eg-
germann; Hptm Martin Forster; Hptm Raffaele Gaglione; Oblt Sven Kisselef; Hptm Christoph Hans Rudolf 
Meier; cap Bruce Mischler; Hptm Giuliano Paschina; Oblt Marc Scharer; Hptm Angela Schwab. (Bild HKA)

Fortsetzung von Seite 7

Wann: Freitag, 19. Mai 2017
Zeit: 19.00 Uhr Beginn der Versammlung
Wo: Hotel Restaurant Simmenfälle, Oberriedstrasse 76,
 3775 Lenk i. S.
Wer: Alle swissPersona Mitglieder der Sektion sind mit
 Partnerinnen oder Partner zu dieser Versammlung
 herzlich eingeladen.
Themen: - Orientierung durch unseren Vizepräsidenten Walter
 Siegenthaler anlässlich der Delegiertenversammlung vom
 21. April 2017 in Thun.
 - Unser Sektionspräsident Franz Gobeli wird uns die
  neusten Informationen aus dem Zentralvorstand sowie
  der Sektion mitteilen. 
 - Umfrage aus der Mitte.
Anmeldung:   Bis 12. Mai 2017 an: Ernst Zurbrügg, Telefon 033 729 33 39
 (während der Arbeitszeit), 079 487 00 11 (ab 18.00 Uhr),
 ernst.zurbruegg@ruag.com, zurbruegg.ernst@bluewin.ch
Im Anschluss an die Versammlung wird uns ein feines Nachtessen mit Des-
sert serviert.

Einen schönen und gemütlichen Abend wünscht der Vorstand der Sektion 
Thun & Obersimmental

THUN & OBERSIMMENTAL

Einladung Frühjahres-
versammlung 2017

OSTSCHWEIZ

Einladung zum Grillabend in Tobel
Kleinanlass der Region Wil-Bronschhofen für Mitglieder und deren Angehörigen.

Datum: Dienstag, 13. Juni 2017

Zeit: Ab 18.00 Uhr

Ort: Schützenhaus, Höhenstrasse, 9555 Tobel (www.sgtobel.ch)

Mitbringen: Appetit und gute Laune

Anmeldung: Bis Donnerstag, 8. Juni 2017 an Franz Schärer, Telefon 071 944 10 02,
 franz.schaerer-felix@bluewin.ch oder Sascha Wagner, Telefon 071 534 57 86, 079 200 41 32,
 sascha.wagner@hotmail.ch
    
Wir freuen uns auf einen schönen Abend mit gutem Wetter und vielen Teilnehmenden.

neuestes Hobby im Sommer ist aber 
nun das Segelfliegen. Allerdings ist 
er hier noch ein Azubi. Die Wahl von 
Ernst wurde durch Handmehr ein-
stimmig bestätigt. Wir wünschen ihm 
an dieser Stelle viel Befriedigung mit 
seiner neuen Aufgabe.

Allgemeine Informationen
Der Präsident machte zum Schluss 
des geschäftlichen Teils den Anwe-
senden nochmals die laufende Wer-

beaktion schmackhaft: Es gibt für 
einen geworbenen Mitarbeitenden 
125 Franken, für zwei 300 Franken 
und für drei 500 Franken Prämie. 

Infos fürs Obersimmental
Die Frühlingsversammlung findet 
am 19. Mai 2017 im Restaurant Sim-
menfälle in Lenk statt. Nähere Infos 
werden mittels Aushang bekannt ge-
geben. 

Referat Dr. Andreas Bucher
Nach einer kurzen Pause konnten 

die Anwesenden einem sehr inte-
ressanten Referat von Dr. Andreas 
Bucher, Chefstratege im AC Spiez, 
über die Tätigkeiten des Labors in 
Spiez zuhören. Er zeigte den Mit-
gliedern und Gästen auf wie inter-
national dieses Labor ausgerichtet 
ist. Es gehört zu einer Gruppe der 
zirka vier völlig neutral ausgerich-
teten Labors der Welt. Auftraggeber 
ist zum Beispiel die UNO in Sachen 
Giftgasanalysen oder Verstrahlungs-
probleme und deren möglichen Lö-
sungen (zum Beispiel Fukushima). Aber auch die grossen zu lösenden 

Bauprobleme eines absolut sicheren 
Gebäudes – zum Beispiel für hoch-
gefährliche Viren – wurden ange-
sprochen.

Im Anschluss an das Referat und 
nach kurzer Pause eröffnete der Prä-
sident den gemütlichen dritten Teil 
des Abends. Den anwesenden Mit-
gliedern und den verbliebenen Gäs-
ten wurde auch in diesem Jahr ein 
Imbiss mit Dessert und Kaffee of-
feriert.
 ■

Gastreferent Dr. Andreas Bucher.
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Höhere Kaderausbildung der Armee, Luzern, 13. April 2017

 
Adrian Reichmuth 
Vizepräsident

Am Donnerstag, 13. April 2017, 
konnte das 1'200. Mitglied im Ver-
band der Instruktoren begrüsst wer-

den. Oberstlt Christian Bretscher ist 
als Berufsoffizier an der HKA in den 
Funktionen Stv Kdt TLG und Gr C 
tätig und der 86. Berufsoffizier im 
Verband. In seinem Beitritts-Email 
schrieb er uns: «Super Sache. Hat 
mich überzeugt». Der Vizepräsident 

des VdI überreichte die Willkom-
mensunterlagen. Wir danken ihm 
und allen anderen für das Vertrauen 
und die Mitgliedschaft und hoffen, 
dass wir viele Nachahmer begrüssen 
dürfen. Jeder Beitritt stärkt unsere 
Position!

Beitritt des 1’200. Mitgliedes im Verband der Instruktoren 

«Super Sache»

Chefadj Adrian Reichmuth, Vizepräsident VdI, überreichte Oberstlt Christian Bretscher (rechts) im Namen 
des Verbandes die Willkommensunterlagen (Bild Jörg Gilomen)

 
Fabrizio Sigrist 
C Komm und Werbung

Folgende Berufskameraden haben 
sich für eine Mitgliedschaft im Ver-
band der Instruktoren entschieden. 
Ihr Beitritt freut uns sehr und stärkt 
unseren Berufstand – ein guter Ent-
scheid! Wir heissen sie herzlich will-
kommen.

Januar 
Agustoni Matteo, Oppligen BE, BO, 
LVb Log

Februar 
Steiner Daniel, Savognin GR, BO, 
Kdt Komp Zen Geb D

März 
- Baumgartner Daniel, Lyss BE, 

HSO, Kdt HEER
- Desalmand Dominique, Köniz BE, 

BO, HEER
- Guerini Nicola, Piandera Paese TI, 

BO, Kdt Gren S
- Guler Andreas, Mühlau AG, BO, 

KSK
- Keller Daniel, Schüpfheim LU, 

HSO, Kdt HKA
- Scolari Andrea, Bern BE, BO, LVb 

Log
- Stierli Cynthia, Grüt ZH, LVb FU 

30
- Truffer Patrick, Dietikon ZH, BO, 

HEST
- Von Rotz Jan, Schwerzenbach ZH, 

LVb FU 30

Neueintritte 

Mitgliederzuwachs 
Januar–März 2017

Formation supérieure des cad-
res de l’armée, Lucerne, 13 av-
ril 2017
 
Adrian Reichmuth 
Vice-président 
Traduction Jean Pythoud

Jeudi, le 13 avril 2017, on pouvait 
souhaiter la bienvenue au 1’200è 
membre de l’Association des in-
structeurs. Le lt col Christian Bret-
scher est officier de carrière auprès 
de la FSCA et exerce les fonctions 
de cdt rempl SFT et au sein du Gr 
C, il est le 86ème officier de carri-
ère de l’Association. Dans son email 

d’adhésion il nous écrit: «Excellente 
chose. Cela m’a convaincu». Le vice-
président de l’AdI lui a remis les do-
cuments de bienvenue. Nous le re-
mercions ainsi que tous les autres 
pour leur confiance et leur affiliation 
et espérons pouvoir saluer de nom-
breux émules. Chaque affiliation ren-
force notre position!

Adhésion du 1'200ème membre à l’association des instructeurs 

«Excellente chose»

 
Fabrizio Sigrist 
C comm et recrutement 
Traduction Jean Pythoud

Les camarades ci-après se sont 
décidés pour une affiliation à 
l’Association des instructeurs. Leur 
affiliation nous réjouit et renforce 
notre corps professionnel – une 
bonne décision! Nous leur adress-
ons la plus cordiale bienvenue.

Janvier 
Agustoni Matteo, Oppligen BE, of 
carr, FOAP log

Février 
Steiner Daniel, Savognin GR, of carr, 
cdt cen comp S mont 

Mars
- Baumgartner Daniel, Lyss BE, of 

gén, cdt Forces terrestres
- Desalmand Dominique, Köniz BE, 

of carr, Forces terrestres
- Guerini Nicola, Piandera Paese TI, 

of carr, cdt E gren
- Guler Andreas, Mühlau AG, of 

carr, cdmt forces spéciales
- Keller Daniel, Schüpfheim LU, of 

gén, cdt FSCA
- Scolari Andrea, Berne BE, of carr, 

FOAP log
- Stierli Cynthia, Grüt ZH, FOAP 

aide cdmt 30
- Truffer Patrick, Dietikon ZH, of 

carr, état-major des Forces ter-
restres 

- Von Rotz Jan, Schwerzenbach ZH, 
FOAP aide cdmt 30

Nouvelles adhésions 

Augmentation des 
membres janvier–mars 
2017

Istruzione superiore dei quadri dell’esercito, Lucerna, 13 aprile 2017

 
Adrian Reichmuth 
Vicepresidente 
Traduzione Carlo Spinelli

Giovedi 13 aprile 2017, abbiamo 
salutato il 1‘200° membro entrato 
a far parte della Associazione de-

gli Istruttori. Quale 86° uff di pro-
fessione membro il ten col Chris-
tian Bretscher é attivo presso il cdo 
dell’ISQ nella funzione di capo-
gruppo e sostituto del cdt dei CT. 
Nel suo scritto di adesione cita: «Ot-
tima cosa. Mi ha convinto.» Il vice-
presidente dell’AdI gli ha inviato i 

documenti di benvenuto. Lo ringra-
ziamo per la fiducia riposta in noi 
e per la sua adesione, sperando di 
poter in seguito salutarne numerose 
altre. Ogni adesione rinforza la nos-
tra posizione!

Associazione degli Istruttori, raggiunta quota 1‘200 membri 

«Ottima cosa»

 
Fabrizio Sigrist 
C com e propaganda 
Traduzione Carlo Spinelli

I camerati qui citati hanno deciso di 
aderire alla Associazione degli Istrut-
tori. La loro adesione – saggia decis-
ione – ci rallegra e rinforza nel con-
tempo la nostra categoria. A tutti au-
guriamo il più cordiale benvenuto.

Gennaio
Agustoni Matteo, Oppligen BE, uff 
prof, FOA Log

Febbraio 
Steiner Daniel, Savognin GR, uff 
prof, cdt Centro di comp S alpino

Marzo
- Baumgartner Daniel, Lyss BE, 

AUS, cdt FT
- Desalmand Dominique, Köniz BE, 

uff prof, FT
- Guerini Nicola, Piandera Paese TI, 

uff prof, cdt S Gran 
- Guler Andreas, Mühlau AG, uff 

prof, CIFS
- Keller Daniel, Schüpfheim LU, 

AUS, cdt ISQ
- Scolari Andrea, Bern BE, uff prof, 

FOA Log
- Stierli Cynthia, Grüt ZH, FOA ai-

uto cdo 30
- Truffer Patrick, Dietikon ZH, uff 

prof, SMFT
- Von Rotz Jan, Schwerzenbach ZH, 
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Die Pensionskasse des Bundes 
Publica blickt auf ein erfolg-
reiches Geschäftsjahr mit ei-
nem Gesamtdeckungsgrad von 
102,9 Prozent (Vorjahr 100,1 
Prozent) zurück. 
Keines der 20 Vorsorgewerke be-
fand sich per Ende 2016 in Unter-
deckung. Dies ist der erfreulichen 
Netto-Gesamtrendite von 5,06 Pro-
zent (Vorjahr -1,93 Prozent) zu ver-
danken, die Publica mit zwei unter-
schiedlichen Anlagestrategien auf ei-
nem gesamten Anlagevermögen von 
rund 38 Milliarden (Vorjahr 36,5 Mil-
liarden) Schweizer Franken erwirt-
schaftet hat. Die Verwaltungskos-
ten konnten 2016 auf 181 Franken 
pro versicherte und rentenbezie-
hende Person weiter gesenkt wer-
den, während das sehr hohe Niveau 
der Kundenzufriedenheit erneut be-
stätigt wurde. Im Hinblick auf eine 
langfristige Sicherung der Leistun-
gen hat die Kassenkommission Ende 
März 2017 beschlossen, per 1. Januar 
2019 die technischen Grundlagen zu 
aktualisieren und den technischen 

Zinssatz sowie den Umwandlungs-
satz zu senken. 

Starke Performance dank Investiti-
onen in Industrie- und Schwellen-
ländern

Der Sammeleinrichtung Publica sind 
aktuell 13 offene und 7 geschlos-
sene Vorsorgewerke angeschlos-
sen. Während die offenen Vorsor-
gewerke (Anlagevermögen: 33,6 Mil-
liarden Franken) sowohl aus aktiven 
Versicherten als auch aus Rentenbe-
ziehenden bestehen, weisen die ge-
schlossenen Vorsorgewerke (Anlage-
vermögen: 3,8 Milliarden Franken) 
ausschliesslich Rentnerbestände 
auf. Um die ungleiche Risikofähig-
keit der beiden Gruppen angemes-
sen berücksichtigen zu können, ver-
folgt Publica bei der Bewirtschaf-
tung ihrer Anlagevermögen unter-
schiedliche Anlagestrategien. Die 
Hauptgründe für die starke Gesamt-
performance 2016 sind rentable In-
vestitionen in den Industrieländern 
und in den Schwellenländern. Mit 
knapp 10 Prozent Rendite gehörten 
die Schweizer Immobilien im ver-

gangenen Jahr zu den erfolgreichen 
Anlageklassen; ihr Beitrag an das 
Gesamtvermögen von PUBLICA be-
trug knapp 0,7 Prozent.

Kostenoptimierung durch 
Effizienzsteigerung

Bei einer stabilen Struktur des Kun-
denbestandes konnten infolge ei-
ner zurückhaltenden Ausgabenpo-
litik die Verwaltungskosten pro ver-
sicherte und rentenbeziehende Per-
son weiter reduziert werden. Sie 
betrugen 2016 noch 181 Franken. 
Auch die Vermögensverwaltungs-
kosten (inklusive Transaktionskos-
ten und Steuern) konnten mit 0,21 
Prozent der Vermögensanlagen auf 
vergleichsweise sehr tiefem Niveau 
gehalten werden. Dies trotz Investi-
tionen in teilweise neue und teurere 
Anlageklassen.

Hohe Kundenzufriedenheit 
bestätig

Zufriedene Kundinnen und Kunden 
sind seit jeher ein Unternehmensziel 
von Publica. Die Zufriedenheit der 

Versicherten mit den Dienstleistungen 
von Publica wird systematisch bei ver-
schiedenen Geschäftsfällen erhoben. 
Daneben führt Publica periodisch 
auch Befragungen der Arbeitgeben-
den durch. Das Ergebnis der Arbeitge-
berbefragung 2016 waren erneut Best-
noten für die Dienstleistungsqualität 
von Publica und eine Bestätigung der 
hohen Kundenbindung.

Langfristige Sicherung der 
Leistungen mittels realistischer 
technischer Parameter

Oberstes Ziel von Publica ist es, ih-
ren finanziellen Verpflichtungen ge-
genüber den Versicherten und Ren-
tenbeziehenden langfristig nachzu-
kommen. Angesichts des anhaltend 
tiefen Zinsumfelds und der ungenü-
genden Renditeerwartungen legt Pu-
blica den Fokus auf langfristig wirk-
same Massnahmen, zu denen rea-
listische technische Parameter ge-
hören. Aus diesem Grund hat die 
Kassenkommission Publica Ende 
März dieses Jahres beschlossen, per 
1. Januar 2019 den technischen Zins-
satz der offenen Vorsorgewerke auf 

2 Prozent (bisher 2,75 Prozent) und 
denjenigen der geschlossenen Vor-
sorgewerke auf 1,25 Prozent (bis-
her 2,25 Prozent) zu senken. Der 
Umwandlungssatz beträgt per 1. Ja-
nuar 2019 im Alter 65 neu 5,09 Pro-
eznt (bisher 5,65 Prozent). Zudem 
vollzieht Publica in diesem Schritt 
den Wechsel auf die Rechnungs-
grundlagen BVG 2015, Periodenta-
feln. Bis spätestens Mitte 2017 wird 
die Kassenkommission die Vorgaben 
für eine minimale Abfederung der 
mit den neuen technischen Grund-
lagen verbundenen Leistungseinbu-
ssen definieren. Anschliessend sind 
die paritätischen Organe der offe-
nen Vorsorgewerke aufgefordert, die 
neuen Vorgaben umzusetzen. Dabei 
werden sie sozialpartnerschaftlich 
darüber entscheiden, welche Mass-
nahmen zur Abfederung des tiefe-
ren Umwandlungssatzes für die Ver-
sicherten ihres Vorsorgewerks ein-
gesetzt werden können. Konkrete 
individuelle Berechnungen der Leis-
tungen ab 1. Januar 2019 für die Ver-
sicherten können voraussichtlich ab 
dem 1. Quartal 2018 gemacht wer-
den.            (PUBLICA)

Publica blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück 

Erfreuliche Netto-Gesamtrendite

La Caisse fédérale de pensions PUBLICA porte un regard satisfait sur un exercice réussi, avec un 
degré de couverture global qui s’établit à 102,9 % (contre 100,1 % l’année précédente). 

Sur ses 20 caisses de prévoyance, 
pas une seule ne présentait de dé-
couvert fin 2016. Ce résultat est le 
fruit du bon rendement global net 
de 5,06 % (contre -1,93 % l’année 
précédente) que PUBLICA a réalisé, 
grâce à deux stratégies de place-
ment distinctes, sur une fortune pla-
cée totale de quelque 38 milliards 
de francs suisses (contre 36,5 milli-
ards l’année précédente). En 2016, 
les frais d’administration par per-
sonne assurée ou bénéficiaire de 
rente ont encore pu être abaissés, 
à 181 francs, et le très haut niveau 
de satisfaction de la clientèle a de 
nouveau été confirmé. Pour garan-
tir à long terme les prestations, la 
Commission de la caisse a décidé 
fin mars 2017 d’actualiser les bases 
techniques au 1er janvier 2019, et, 
partant, d’abaisser le taux d’intérêt 
technique et le taux de conversion.

Une performance solide réalisée 
grâce aux investissements opérés 
dans les pays industrialisés et dans 
les pays émergents

A ce jour, 13 des caisses de prévo-

yance affiliées à PUBLICA sont des 
caisses de prévoyance ouvertes et 
7 des caisses de prévoyance fer-
mées. Alors que les caisses de pré-
voyance ouvertes (dont la fortune 
placée s’élève à 33,6 milliards de 
francs) sont constituées de person-
nes assurées actives et de bénéfici-
aires de rentes, les caisses de pré-
voyance fermées (avec une fortune 
placée de 3,8 milliards de francs) ne 
comprennent que des effectifs de 
bénéficiaires de rentes. Afin de te-
nir compte de manière adéquate du 
fait que les deux groupes de caisses 
de prévoyance ne présentent pas la 
même capacité de risque, PUBLICA 
gère leur fortune selon deux straté-
gies de placement distinctes. La so-
lide performance globale dégagée 
en 2016 s’explique essentiellement 
par la rentabilité des investissements 
réalisés dans les pays industrialisés 
et dans les pays émergents. Au cours 
de l’année écoulée, l’Immobilier Su-
isse s’est classé parmi les catégories 
d’actifs dont la performance mérite 
d’être soulignée puisqu’avec un ren-
dement de près de 10%, il a apporté 
une contribution de près de 0,7 % à 

la fortune globale de PUBLICA.

Une optimisation des frais due à 
une hausse de l’efficacité

Grâce à une politique prudente 
en matière de dépenses, les frais 
d’administration par personne assu-
rée ou bénéficiaire de rente ont en-
core pu être abaissés alors même 
que la structure de l’effectif des cli-
ents est restée stable. En 2016, ces 
frais s’élevaient encore à 181 francs. 
Equivalant à 0,21 % des placements, 
les frais de gestion de la fortune (y 
compris les frais de transaction et 
les impôts) ont eux aussi pu être 
maintenus à un niveau compara-
tivement très bas, et ce, en dépit 
d’investissements en partie réalisés 
dans de nouvelles catégories d’actifs, 
plus coûteuses.

Le haut niveau de satisfaction de la 
clientèle confirmé

La satisfaction de la clientèle compte 
depuis toujours au nombre des ob-
jectifs d’entreprise de PUBLICA. La 
satisfaction des personnes assurées 

au regard de la qualité des presta-
tions de PUBLICA est systématique-
ment mesurée à l’occasion de cer-
taines opérations. Celle des emplo-
yeurs l’est, quant à elle, à l’aide de 
questionnaires que PUBLICA leur 
adresse périodiquement. L’enquête 
menée auprès de ces derniers en 
2016 a de nouveau salué la qua-
lité des prestations de PUBLICA, 
d’excellentes notes lui ayant été at-
tribuées dans ce domaine, et con-
firmé le niveau de fidélisation élevé 
de la clientèle.

Des prestations garanties à long 
terme grâce à des paramètres 
techniques réalistes

L’objectif suprême de PUBLICA est 
de remplir à long terme ses enga-
gements financiers envers les per-
sonnes assurées et les bénéficiaires 
de rentes. Eu égard à la faiblesse 
persistante des taux d’intérêts et à 
l’insuffisance des rendements at-
tendus, PUBLICA concentre son ac-
tion sur des mesures efficaces à long 
terme, au nombre desquelles figure 
la fixation de paramètres techniques 
réalistes. La Commission de la caisse 
PUBLICA a par conséquent décidé, 
fin mars 2017, d’abaisser, au 1er jan-

vier 2019, le taux d’intérêt technique 
des caisses de prévoyance ouvertes 
à 2 % (contre 2,75 % actuellement) 
et celui des caisses de prévoyance 
fermées à 1,25 % (contre 2,25 % ac-
tuellement). Au 1er janvier 2019, le 
nouveau taux de conver-sion sera 
de 5,09 % à l’âge de 65 ans (contre 
5,65 % actuellement). Dans le même 
temps, PUBLICA changera de bases 
de calcul et passera aux tables pério-
diques LPP 2015. La Commission dé-
finira au plus tard à la fin du premier 
semestre 2017 les règles qui permett-
ront un amortissement minimal de la 
baisse des prestations liées à l’entrée 
en vigueur des nouvelles bases tech-
niques. Les organes paritaires des 
caisses de prévoyance ouvertes se-
ront ensuite priés d’établir les mo-
dalités d’application. Ils décideront, 
entre partenaires sociaux, des mesu-
res qui pourront être mises en œu-
vre dans leurs caisses de prévoyance 
respectives pour amortir les effets de 
l’abaissement du taux de conversion 
sur les personnes assurées. Concrè-
tement, ces dernières devraient pou-
voir demander, dès le premier tri-
mestre 2018, l’établissement du dé-
compte de leurs prestations au 1er 
janvier 2019.  (PUBLICA)

PUBLICA porte un regard satisfait sur un exercice réussi 

Rendement global net réjouissant
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